
Starkregenschutz in Reinstetten

Mit Rammkernsondierungen soll der Bau-
grund für das Starkregenrückhaltebecken 
Schachen untersucht werden.

Baugrunderkundung 
für Rückhaltebecken
In Reinstetten mar-
kierten Baugrunder-
kundungen am Don-
nerstag (13.11.) einen 
weiteren Schritt für 
das Starkregenrückhal-
tebecken „Schachen“. 
Das Regenrückhalte-
becken soll verhin-
dern, dass bei Stark-
regenereignissen Teile 
der Ortschaft überflu-
tet werden, wie dies 
im Jahr 2016 bereits 
der Fall gewesen war. 
Mit den Untersuchun-
gen der Bodenverhält-
nisse soll die Grundla-
ge für ein sicheres und 

nachhaltiges Bauwerk geschaffen werden. Mit Schürfungen und 
Rammkernsondierungen wird die Beschaffenheit des Bodens und 
des Untergrunds untersucht. Die Untersuchungsergebnisse bil-
den wiederum die Grundlage für die Planung des zu errichtenden 
Damms, damit dessen Aufbau auf die Verhältnisse vor Ort an-
gepasst werden kann. Derzeit werden die Proben im Labor bei-
spielsweise daraufhin untersucht, ob organische Stoffe enthalten 
sind und wie durchlässig der Boden ist.

Für die beantragte Förderung durch das Land muss die Planung 
noch beim Regierungspräsidium Tübingen vorgelegt werden, spä-
testens bis Februar 2026. Sobald das Regierungspräsidium die 
Pläne geprüft hat und einen positiven Förderbescheid erteilt, 
können die Leistungsverzeichnisse erstellt und die Arbeiten aus-
geschrieben werden. Mit den tatsächlichen Bauarbeiten für den 
Damm könnte – wenn alles planmäßig verläuft – voraussichtlich 
Ende 2026 begonnen werden.

Mit Schürfungen wurde der Baugrund für das Starkregenrückhal-
tebecken Schachen untersucht.
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Der Winter ist auch in Ochsenhausen   
angekommen

Straßenanlieger müssen die Gehwege räumen und streuen
Nach der Streupflichtsatzung sind Straßenanlieger verpflichtet, 
innerhalb der geschlossenen Ortslage die Gehwege nach Maßga-
be der Streupflichtsatzung zu reinigen, bei Schneeanhäufungen 
zu räumen sowie bei Schnee- und Eisglätte zu bestreuen. Falls 
kein Gehweg vorhanden ist, bezieht sich die Verpflichtung auf 
die seitlichen Flächen der Fahrbahn in einer Breite von 1,00 m.
Die Gehwege müssen montags bis freitags bis 7:00 Uhr, sams-
tags bis 8:00 Uhr, und sonn- und feiertags bis 9:00 Uhr ge-
räumt und bestreut sein. Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee 
fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist unverzüglich - bei 
Bedarf auch wiederholt - zu räumen und zu streuen. Die Pflicht 
endet um 20:00 Uhr.
Als Straßenanlieger gelten auch die Eigentümer und Besitzer 
solcher Grundstücke, die von der Straße durch eine im Eigentum 
der Gemeinde oder des Trägers der Straßenbaulast stehende nicht 
genutzte, unbebaute Fläche getrennt sind, wenn der Abstand 
zwischen Grundstücksgrenze und Straße nicht mehr als 10 m der 
Straßenbreite beträgt.
Zum Bestreuen ist Splitt, Sand oder Asche zu verwenden. Bei 
Unfällen, die auf Gehwegen dadurch entstehen, dass die Straßen-
anlieger nicht geräumt und gestreut haben, können Schadens-
ersatzansprüche an die Verpflichteten in vollem Umfang geltend 

gemacht werden. Der Abschluss einer privaten Haftpflichtversi-
cherung wird daher empfohlen.
Nach der geltenden Streupflichtsatzung gilt bei Straßen, in denen 
es keinen Gehweg gibt, die Regelung, dass jährlich im Wechsel 
die Seiten mit den geraden oder ungeraden Hausnummern bei 
Eis und Schnee räumen und streuen müssen.
Der Räumdienst bittet darum, Autos nicht auf den Straßen (Dau-
erparker) zu parken, da sonst am Morgen nicht ordnungsgemäß 
geräumt werden kann. Achten Sie bitte auch darauf, dass Stra-
ßeneinläufe – so weit als möglich - vom Schnee frei bleiben, 
damit tagsüber das Schmelzwasser ablaufen kann.

Wichtige Nummern

Bereitschaftsdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden 
und Feiertagen und außerhalb der Sprechstunden: Tel. 116 117 
(Unter dieser Nummer erreichen Sie auch den kinderärztlichen 
und den augenärztlichen Notfalldienst.) 
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie Online-
sprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für 
gesetzlich Versicherte  unter 116 117 oder www.docdirekt.de

Zahnärztlicher Notdienst 01801 116 116 (0,039 Euro/Minute)

Notruf
Polizei 110
Polizeiposten Ochsenhausen 07352 202050
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112
Krankentransporte  07351 19222

Soziale Dienste, Pflege und Betreuung
Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 07352 9230-0
Alten- und Krankenpflege / Hauswirtschaft  07352 9230-30
Familienpflege & Haushaltshilfe 07352 9230-20 
Nachbarschaftshilfe Ochsenhausen 07352 3600 
Nachbarschaftshilfe Mittelbuch (Ilse Kramer)  07352 7089898 
Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal 0162 2314550 
(Einsatzleitung: Lydia Müller und Andrea Lacher) 
Caritas Biberach Fachdienst Hospiz und Trauer
Fachdienst Hospiz und Trauer  07351 8095-190 
ASB (Hausnotruf) 07353 9844-0 

Störungsdienste
Wasserschaden 0172 7850436
Strom 0800 3629477
Erdgas 0800 7750001
Telefonanschluss 0800 3301000
Fernseh- und Rundfunkanlagen 0180 3232323

Öffnungszeiten

Sie erreichen die Zentrale unter Telefon 07352 9220-0
Bürgerbüro und Standesamt, Bahnhofstraße 11
Montag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Mittwoch 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr
 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Tourist-Information, Bahnhofstraße 11
Montag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Mittwoch 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 10:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Freitag 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Rathaus (Marktplatz 1) und Stadtbauamt (Marktplatz 31)
Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Ortsverwaltung Reinstetten, Sankt-Urban-Weg 10
Montag 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 Uhr bis 17:45 Uhr
Freitag  08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Ortsverwaltung Mittelbuch, Dürnachstraße 4
Montag  08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 14:00 Uhr bis 17:45 Uhr
Donnerstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Lehrschwimmbecken Herrschaftsbrühl
Mittwoch, Donnerstag und Freitag jeweils von 18 bis 20 Uhr
(Während der Schulferien geschlossen)
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Verbandsversammlung Zweckverband   
Gruppenwasserversorgung Gutenzell

Öffentliche Verbandsversammlung am Donnerstag, 04.12.2025
Ich lade recht herzlich zu einer öffentlichen Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes Gruppenwasserversorgung Gutenzell am 
Donnerstag, 04.12.2025, um 19:00 Uhr in den Sitzungssaal des 
Rathauses Gutenzell (Kirchberger Straße 8) ein.
Tagesordnung
1. Protokollgenehmigung
2. Aktueller Sachstandsbericht zur Wasserversorgung
3. Verlängerung des Betriebsführungsvertrages zwischen der 

e.wa riss Netze GmbH und dem Zweckverband Gruppenwas-
serversorgung Gutenzell

4. Änderung der Verbandssatzung
5. Sonstiges
gez. Thomas Jerg, Verbandsvorsitzender

Sitzung des Gemeinderats

Am Dienstag, 9. Dezember 2025, 18:30 Uhr, findet im Feuer-
wehrgerätehaus Ochsenhausen, Sankt-Florian-Straße 40, in 
Ochsenhausen eine öffentliche Sitzung des Gemeinderats statt.
Die den Mitgliedern des Gremiums zur Verfügung gestellten Sit-
zungsunterlagen für den öffentlichen Teil der Sitzung sind im 
Rathaus, Zimmer 24, ausgelegt und können dort während der 
üblichen Dienstzeiten eingesehen werden. Sie können außer-
dem über das Ratsinformationssystem abgerufen werden (www.
ochsenhausen.de/rathaus-service/gemeinde-und-ortschaftsrat/
ratsinformationssystem/).
Tagesordnung
 1. Bestellung der Urkundspersonen für das Protokoll
 2. Niederschriftsbekanntgabe
 3. Bekanntgaben
 4. Bekanntgabe nicht-öffentlich gefasster Beschlüsse
 5. Kindergartenplätze
 - Verfahren der Anmeldung und Vergabe
 6. Bebauungsplan „Ochsenhausen Süd 5. Änderung“
 - Beschluss zur Offenlage
 7. Baugebiet „Siechberg III“
 - Rückgabe eines Bauplatzes
 - Verfahren der erneuten Vergabe
 8. Auflösung der Stiftung Altenzentrum Goldbach
 9.  Satzung über die Erhebung von Gebühren für öffentliche 

Leistungen (Verwaltungsgebührensatzung) 
 - Änderung zum 01.01.2026
10.  Kauf von Schließfächern für die Realschule Ochsenhausen
11. Vereinsförderrichtlinien
 - Benennung der Fraktionsvertreter des Gemeinderats für die 

Förderkommission
12.  Mietvertrag zwischen Landkreis Biberach und Stadt Ochsen-

hausen über Zimmer Birkenstraße 9
 - Kündigung zum 31.03.2026
13. Annahme von Spenden
14. Verschiedenes
Anschließend findet eine nicht-öffentliche Beratung statt.
Stadtverwaltung
gez. Philipp Bürkle, Bürgermeister

Bebauungsplan mit Grünordnung   
„Gewerbegebiet Wennedacher Berg“

Der Gemeinderat der Stadt Ochsenhausen hat in seiner Sitzung 
am 18.11.2025 den Vorentwurf des Bebauungsplanes mit Grün-
ordnung „Gewerbegebiet Wennedacher Berg“ mit textlichen Fest-
setzungen, den Örtlichen Bauvorschriften und der Begründung 
gebilligt und beschlossen, die frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen.
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans gemäß § 1 Abs. 3 BauGB und 
der Ausweisung eines Gewerbegebiets verfolgt die Stadt Ochsenhau-
sen das Ziel, den dringend erforderlichen Bedarf der ortsansässigen 
Handwerks-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe an gewerblichen 
Entwicklungs- bzw. Erweiterungsflächen im Ortsteil Reinstetten zu 
decken und die regionalwirtschaftlichen Strukturen langfristig zu 
stärken. Ein besonderes Augenmerk liegt aufgrund von Lage, Ein-
sehbarkeit und Topographie des Plangebiets auf einer harmonischen 
und landschaftsverträglichen Integration der Gewerbeflächen, wobei 
übergeordnete Zielsetzungen des Landschaftsbildes, der Grünordnung 
und des Wasserrückhaltes eine zentrale Rolle einnehmen.
Das Plangebiet liegt am nordwestlichen Ortsrand des Teilortes 
Reinstetten, nördlich der Wennedacher Straße und westlich der 
Öchsle-Schmalspurbahn. Der räumliche Geltungsbereich des nun 
vorliegenden Vorentwurfs weicht gegenüber dem am 20.12.2024 
bekanntgemachten Geltungsbereich des Aufstellungsbeschlusses 
ab. Die Erweiterung und Präzisierung des Geltungsbereichs wur-
de erforderlich, um die erschließungstechnischen Anforderun-
gen, insbesondere die neue Anbindung an die Ehinger Straße  
(K 7527), die Straßen-, Ver- und Entsorgungsflächen sowie be-
gleitende Grün- und Ausgleichsflächen vollständig abzubilden 
und planungsrechtlich zu sichern. Er umfasst Teilbereiche der 
Grundstücke Fl. Nrn. 661, 663, 664, 665, 675, 679, 686, 687, 
688, 690, 691, 692, 695, 697, 698 und 699 in der Gemarkung 
Reinstetten mit einer Größe von ca. 6,6 ha. Der räumliche Gel-
tungsbereich ergibt sich aus beiliegendem Lageplan.

(nicht maßstäblicher Lageplan)

Zur Darlegung und Erörterung der allgemeinen Ziele und Zwecke 
der Planung wird die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 1 BauGB sowie die frühzeitige Beteiligung der 
Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gem.  
§ 4 Abs. 1 BauGB durchgeführt.
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Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Grünordnung „Gewerbegebiet 
Wennedacher Berg“ mit den Örtlichen Bauvorschriften, Begrün-
dung und Umweltbericht in der Fassung vom 18.11.2025 kann auf 
der Homepage der Stadt Ochsenhausen (www.ochsenhausen.de/
leben-wohnen/bauen-wohnen/bebauungsplaene-in-aufstellung)
im Zeitraum vom 01.12.2025 bis einschließlich 16.01.2026 
abgerufen werden.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet liegen die Unterlagen 
im Stadtbauamt, Marktplatz 31, 88416 Ochsenhausen während 
der allgemeinen Öffnungszeiten zu Jedermanns Einsicht öffent-
lich aus. Diese sind:
Montag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Nach telefonischer Terminvereinbarung auch außerhalb dieser 
Zeiten. Bitte beachten Sie, dass die Dienststellen am 24.12.2025, 
31.12.2025 und 02.01.2026 geschlossen sind.
Ergänzend zu den o.g. Bebauungsplanunterlagen wurden folgende 
Fachgutachten durchgeführt, die ebenfalls einsehbar sind: Arten-
schutzrechtliche Relevanzprüfung in der Fassung vom 27.02.2025 
sowie Faunistisches Gutachten in der Fassung vom 22.10.2025.
Die Öffentlichkeit kann sich in diesem Zeitraum über die allge-
meinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkun-
gen der Planung informieren. Gleichzeitig besteht Gelegenheit 
zur Äußerung und zur Erörterung der Planung. Stellungnahmen 
können elektronisch direkt an die Stadt unter stadtbauamt@
ochsenhausen.de oder an das Planungsbüro LARS consult Mem-
mingen unter stellungnahme@lars-consult.de gesendet werden. 
Bei Bedarf ist auch eine Abgabe der Stellungnahmen schriftlich 
per Post oder zur Niederschrift im Rathaus Ochsenhausen zu den 
oben genannten Öffnungszeiten möglich.
Es wird darauf hingewiesen, dass zur Bearbeitung abgegebener 
Stellungnahmen die angegebenen personenbezogenen Daten auf 
Grundlage von § 4 Landesdatenschutzgesetz Baden-Württemberg 
(LDSG) gespeichert werden. Die abwägungsrelevanten Inhalte der 
vorgebrachten Stellungnahmen werden anonymisiert aufbereitet und 
den zuständigen Gremien in teils öffentlichen Sitzungen vorgelegt.

Bekanntgabe der Jahresrechnung   
Stadt Ochsenhausen 2019

Feststellungsbeschluss
Auf Grund von § 95b der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg hat der Gemeinderat am 18.11.2025 den Jahresab-
schluss für das Jahr 2019 mit folgenden Werten festgestellt:

 EUR
1. Ergebnisrechnung
1.1 Summe der ordentlichen Erträge 26.616.006,75
1.2 Summe der ordentlichen Aufwendungen - 23.104.292,72
1.3 Ordentliches Ergebnis
 (Saldo aus 1.1 und 1.2) 3.511.714,03
1.4 Außerordentliche Erträge 423.490,58
1.5 Außerordentliche Aufwendungen  0,00
1.6 Sonderergebnis 
 (Saldo aus 1.4 und 1.5)  423.490,58
1.7 Gesamtergebnis 
 (Summe aus 1.3 und 1.6) 3.935.204,61
2. Finanzrechnung
2.1 Summe der Einzahlungen aus laufender
 Verwaltungstätigkeit 24.135.884,65

2.2 Summe der Auszahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit  - 20.003.240,19
2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 
 der Ergebnisrechnung 
 (Saldo aus 2.1 und 2.2) 4.132.644,46
2.4 Summe der Einzahlungen aus 
 Investitionstätigkeit 1.071.040,73
2.5 Summe der Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit - 4.387.518,84
2.6 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf
 a. Investitionstätigkeit
 (Saldo 2.4 u.2.5) - 3.316.478,11
2.7 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
 (Saldo aus 2.3 und 2.6) 816.166,35
2.8 Summe der Einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit 0,00
2.9 Summe der Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit - 422.131,70
2.10 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf
 aus Finanzierungstätigkeit
 (Saldo aus 2.8 und 2.9) - 422.131,70
2.11 Änderung des Finanzierungsmittelbestands
 zum Ende des Haushaltsjahres 
 Saldo aus 2.7 und 2.10) 394.034,65
2.12 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
 haushaltsunwirksamen Ein- u. Auszahlungen 455.825,65
2.13 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 5.409.530,20
2.14 Veränderung des Bestands an 
 Zahlungsmitteln
 (Saldo aus 2.11 und 2.12) 849.860,30
2.15 Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende 
 des Haushaltsjahres
 (Saldo aus 2.13 und 2.14) 6.259.390,50
3. Bilanz
3.1 Immaterielles Vermögen 25.851,26
3.2 Sachvermögen 63.476.246,59
3.3 Finanzvermögen 21.964.359,54
3.4 Abgrenzungsposten 206.776,89
3.5 Nettoposition 0,00
3.6 Gesamtbetrag auf der Aktivseite 
 (Summe aus 3.1 bis 3.5) 85.673.234,28
3.7 Basiskapital und Kapitalrücklage 61.653.189,27
3.8 Rücklagen 4.023.476,37
3.9 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses - 332.483,00
3.10 Sonderposten 15.157.382,47
3.11 Rückstellungen 1.043.159,00
3.12 Verbindlichkeiten 3.961.334,22
3.13 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 167.175,95
3.14 Gesamtbetrag auf der Passivseite
 (Summe aus 3.7 bis 3.13) 85.673.234,28

Der Überschuss des ordentlichen Ergebnisses wurde der Rücklage 
aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses, der Bedarf beim 
Sonderergebnis wurde mit dem Gesamtergebnis verrechnet. So-
weit noch nicht geschehen, wurden entstandene über- und au-
ßerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen genehmigt. Der 
Jahresabschluss 2019 mit Rechenschaftsbericht liegt in der Zeit 
von Freitag, 28. November 2025, bis Montag, 8. Dezember 2025, je 
einschließlich, während der üblichen Öffnungszeiten Raum 17, 
1. OG des Rathaus Ochsenhausen, Marktplatz 1, 88416 Ochsen-
hausen öffentlich aus.
Ochsenhausen, 18. November 2025
gez.
Philipp Bürkle, Bürgermeister
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Tierseuchenkasse (TSK) Baden-Württemberg

 - Anstalt des öffentlichen Rechts -
Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart
Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassenbeitrag 
2026 ist der 01.01.2026.
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2025 versandt (abwei-
chender Meldebogenversand für Bienen).
Sollten Sie bis zum 01.01.2026 keinen Meldebogen erhalten ha-
ben, rufen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung begründet 
sich auf § 31 des Gesetzes zur Ausführung des Tiergesundheits-
gesetzes in Verbindung mit der Beitragssatzung.
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaf-
ten) sind zum 1. Februar 2026 meldepflichtig.
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwer-
tungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar 2026 einen Mel-
debogen.

Melde- und beitragspflichtige Tiere sind:       
Pferde
Schweine
Schafe
Hühner
Truthühner/Puten
 
Meldepflichtige Tiere sind: !!!Achtung Änderung ab 2026!!!
Bienenvölker  Stichtag 01.05.2026
(unabhängig von der Mitgliedschaft im Verein)
Alle uns bekannten Bienenhalter werden rechtzeitig ange-
schrieben.
 
Nicht zu melden sind:               
Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Wasserbüffel. 
Die Daten werden aus der HIT-Datenbank (Herkunfts- und Infor-
mationssystem für Tiere) herangezogen.
Nicht meldepflichtig sind u.a.: 
Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. Damwild, Wildschweine), 
Esel, Ziegen, Gänse und Enten.
 
Wenn bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner gehalten werden 
und keine anderen beitragspflichtigen Tiere (s.o.) vorhanden sind, 
entfällt derzeit die Melde- und Beitragspflicht für die Hühner 
und/oder Truthühner.
Es spielt keine Rolle, ob die Tiere in einem landwirtschaftlichen 
Betrieb oder in einer reinen Hobbyhaltung stehen – für die Mel-
dung ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamttierbestand je 
Standort zu melden.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss 
die Tierhaltung beim zuständigen Veterinäramt gemeldet werden.

Schweine, Schafe und/oder Ziegen sind, unabhängig von 
der Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 
15.01.2026 an HIT zu melden. Die Tierseuchenkasse BW 
bietet an, die Stichtagsmeldung an HIT zu übernehmen. Nä-
here Informationen finden Sie auch auf dem Informations-
blatt als Anlage zum Meldebogen und auf unserer Homepage 
unter www.tsk-bw.de 

Weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht sowie zu 
Leistungen der Tierseuchenkasse BW sowie über die einzelnen 
Tiergesundheitsdienste finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.tsk-bw.de.
Telefon: 0711 / 9673-666; E-Mail: beitrag@tsk-bw.de;
Internet: www.tsk-bw.de

Aus dem Gemeinderat

Den Bericht zur Sitzung des Gemeinderats vom 18. November 2025 
finden Sie im OCHSENHAUSER ANZEIGER der nächsten Woche.

Neue Telefonanlage

Stadtverwaltung am 10. Dezember geschlossen
Am Mittwoch, 10. Dezember 2025, bleiben die Dienststellen der 
Stadtverwaltung Ochsenhausen geschlossen. Grund dafür ist, 
dass eine neue Telefonanlage installiert wird. Die neuen Geräte 
ersetzen die alte Anlage, die inzwischen die Kapazitätsgrenze 
erreicht hatte. Da für den Anschluss der Apparate auch Arbeiten 
am Server notwendig werden, können die Mitarbeiter an diesem 
Tag die EDV-Anlage nicht nutzen, weshalb die Verwaltung ge-
schlossen bleibt. Die Rufnummern der Mitarbeiter bleiben un-
verändert. Am Donnerstag, 11. Dezember, sind alle Dienststellen 
wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten erreichbar.

Abrechnung Wasser- und Abwassergebühren 
2025 

Wichtige Hinweise zur diesjährigen Wasserabrechnung
Mitte Dezember werden Ablesekarten für alle Haushalte die bis-
lang keinen Funkzähler haben, zugestellt. Die Abnahmestelle 
sowie den abzulesenden Zähler entnehmen Sie bitte dem Ab-
schnitt für die Rückantwort. Bei der Ablesung sollte die Zähler-
nummer mit den auf dem Ableseabschnitt abgedruckten letzten 
sechs Stellen verglichen werden, damit Ablesefehler vermieden 
werden. Bitte tragen Sie hierzu den Zählerstand und das Able-
sedatum auf dem Abschnitt für die Rückantwort ein. Der Zähler-
stand gibt volle Kubikmeter an.
Die Ablesung sollte in der Zeit zwischen 18.12. und 31.12.2025 
vorgenommen werden, so dass die Rückantwort bis spätestens 
2. Januar 2026 beim Rathaus in Ochsenhausen ist. Für Ab-
nahmestellen, von denen wir bis zu diesem Termin keine Rück-
meldung erhalten haben, muss der Verbrauch geschätzt werden. 
Die Rückantwort kann über die jeweilige Ortsverwaltung oder 
direkt an das Rathaus Ochsenhausen erfolgen.
 
Gerne können Sie uns den Zählerstand unter Angabe des Kassen-
zeichens auch per Mail an:
eckert@ochsenhausen.de oder über das Formular auf der Home-
page der Stadt Ochsenhausen www.ochsenhausen.de mittei-
len. Bitte teilen Sie uns den Zählerstand nicht mehr telefonisch 
mit. Für Rückfragen stehen wir Ihnen aber gerne zur Verfügung.
 
Hinweis für alle Haushalte mit einem Funk-Wasserzähler:
Haushalte, die bereits einen Funkzähler der Firma Kamstrup ha-
ben, werden nicht mehr angeschrieben. Die Ablesung erfolgt auf 
elektronischem Weg durch die Wassermeister. Ein Zugang zur 
Wasseruhr ist dafür nicht erforderlich. Sie müssen somit nichts 
weiter tun.
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von Freitag, 28.11.2025, bis Samstag, 06.12.2025
Freitag, 28.11.2025
Kloster-Apotheke Ochsenhausen
Bahnhofstr. 6, 88416 Ochsenhausen
Tel.: 07352 - 9 11 20

Apotheke in Steinheim
Heimertinger Str. 37, 87700 Memmingen
Tel.: 08331 / 982260

Samstag, 29.11.2025
Kloster-Apotheke Rot
Obere Str. 11, 88430 Rot an der Rot
Tel.: 08395 - 9 30 10

Marien-Apotheke
Augsburger Str. 13, 87700 Memmingen
Tel.: 08331 / 2661

Sonntag, 30.11.2025
Stadt-Apotheke Biberach
Marktplatz 47, 88400 Biberach an der Riß
Tel.: 07351 - 1 50 30

Markt-Apotheke
Hindenburgstr. 5, 89281 Altenstadt
Tel.: 08337 / 7240

Montag, 01.12.2025
Apotheke Kirchdorf
Hochhausstr. 3, 88457 Kirchdorf an der Iller
Tel.: 07354 - 12 12

Iller-Apotheke
Hauptstr. 24, 89257 Illertissen
Tel.: 07303 / 7233

Dienstag, 02.12.2025
Gabler-Apotheke Ochsenhausen
Bahnhofstr. 25/1, 88416 Ochsenhausen
Tel.: 07352 - 84 11

Rats-Apotheke Laupheim
Marktplatz 3, 88471 Laupheim
Tel.: 07392 - 21 10
Mittwoch, 03.12.2025
Jordan-Apotheke Biberach
Ulmer-Tor-Str. 3, 88400 Biberach an der Riß
Tel.: 07351 - 7 39 00

Biocon Apotheke
Weinmarkt 5, 87700 Memmingen
Tel.: 08331 / 8338080

Donnerstag, 04.12.2025
Kloster-Apotheke Rot
Obere Str. 11, 88430 Rot an der Rot
Tel.: 08395 - 9 30 10

Schloss-Apotheke Warthausen
Brauerstr. 3, 88447 Warthausen
Tel.: 07351 - 1 77 37

Freitag, 05.12.2025
Stadt-Apotheke Ochsenhausen
Marktplatz 32, 88416 Ochsenhausen
Tel.: 07352 - 81 31

Anna-Apotheke
Schweitzerstr. 58, 87700 Memmingen
Tel.: 08331 / 5706

Samstag, 06.12.2025
Allmann‘sche Apotheke Biberach
Marktplatz 41, 88400 Biberach an der Riß
Tel.: 07351 - 1 80 90

Schloss-Apotheke Bad Wurzach
Marktstr. 18, 88410 Bad Wurzach
Tel.: 07564 - 9 33 30

Ehejubilare
Das Ehepaar Werner und Eva Reinhold, Mittelbuch, feiert am 
03.12. das Fest der Diamantenen Hochzeit.
Zu diesem besonderen Anlass gratulieren wir dem Jubelpaar 
herzlich und wünschen weiterhin alles Gute, Gesundheit, Glück 
und Gottes Segen.

Weihnachtsmarkt im Himmelreich des Barock
Donnerstag, 27.11.2025, bis Sonntag, 30.11.2025
 
Winterdampffahrten zum Weihnachtsmarkt Ochsenhausen
Öchsle-Bahn
Samstag, 29.11.2025, und Sonntag, 30.11.2025
 
Musik zur Adventszeit
Jugendmusikschule Ochsenhausen
Fruchtkasten, Ochsenhausen
Samstag, 30.11.2025, 13:30/15:00/16:30 Uhr
 
Offenes Adventsliedersingen
Landesakademie Ochsenhausen
Bibliothekssaal, Ochsenhausen
Sonntag, 30.11.2025, 11:15 Uhr
 
Adventskonzert
Kammerorchester Ochsenhausen e.V.
Basilika, Ochsenhausen
Sonntag, 30.11.2025, 16:00 Uhr
 
Strickkreis
Kolpingfamilie Ochsenhausen e.V.
Kolpingheim, Jahnstraße 6
Montag, 01.12.2025, 14:00 Uhr
 
Treffpunkt „Musikschule“
Jugendmusikschule Ochsenhausen
Schrannensaal, Jugendmusikschule
Montag, 01.12.2025, 19:00 Uhr
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Seniorennachmittag
Seniorengemeinschaft „Alt werden – Jung bleiben e.V.“
Schranne, Ochsenhausen (Bahnhofstraße 22)
Dienstag, 02.12.2025, ab 14:00 Uhr
 
Nikolausbesuch
Narrenzunft Mittelbuch e.V.
Freitag, 05.12.2025
 
Nikolausfahrten von Warthausen nach Maselheim und retour
Öchsle-Bahn
Freitag, 05.12.2025, bis Sonntag, 07.12.2025
 
Nikolausfeier
Kegler-Sport-Club Hattenburg e.V.
Kegelbahn „Sonnenhof“, Hattenburg
Freitag, 05.12.2025, 19:00 Uhr

Fundamt Mittelbuch 

Beim Fundamt Mittelbuch wurde
• ein Hoverboard
abgegeben.
Der Eigentümer kann sich während der Öffnungszeiten in der 
Ortsverwaltung Mittelbuch, Dürnachstr. 4, 88416 Ochsenhau-
sen, melden

Beim Fundamt Reinstetten wurde
• ein Mercedes-Autoschlüssel
abgegeben. Der Eigentümer kann sich während der üblichen 
Sprechzeiten bei der Ortsverwaltung Reinstetten melden.

Bürgersprechstunde von Ortsvorsteher  
Georg Keller

Immer donnerstags von 17:30 bis 18:30 Uhr in der Ortsverwal-
tung Reinstetten.
Eine Voranmeldung ist nicht notwendig.

Angebot zur Energieberatung durch die 
Energieagentur Oberschwaben

Die nächste Beratung der Energieagentur Oberschwaben findet 
am Dienstag, 09.12.2025, im Rathaus, 3.OG, Besprechungszim-
mer, statt. Es ist eine vorherige telefonische Terminvereinbarung 
notwendig unter Tel. 07352 9220-65. Die Beratung umfasst alle 
Energiefragen, wie z.B. erneuerbare Energien, energieeffiziente 
Altbausanierungen und Neubauten, Förderungen und Finanzie-
rungsmöglichkeiten etc. am und im Gebäude. Die Energieberatung 
ist kostenlos und findet üblicherweise jeden zweiten Dienstag im 
Monat statt. Mit der Leiterin der Energieagentur Oberschwaben, 
Außenstelle Biberach, Frau Iris Ege, steht eine kompetente und 

unabhängige Energieberaterin zur Verfügung. Es ist grundsätzlich 
von Vorteil, wenn zum Termin Baupläne des Gebäudes, aktuelle 
Energieabrechnungen von Wärme und Strom, sowie das Schorn-
steinfegerprotokoll mitgebracht werden.
Hinweis: der Eingang auf der Ostseite des Rathauses ist barri-
erefrei.

Seelsorgeeinheit St. Benedikt
Ochsenhausen-Erlenmoos, 
Mittelbuch, Bellamont, Rottum,
Steinhausen a. d. Rottum

Samstag, 29. November
Steinhausen: 18.30 Uhr  Vorabendmesse mit der Schola
  Uncinus
 
Sonntag, 30. November 1. Advent
L 1: Jes 2,1-5 Ev: Mt. 24,37-44
St. Georg: 10.30 Uhr  Eucharistiefeier, 
  Familiengottesdienst
Gem.haus: 10.30 Uhr Kinderkirche
Rottum: 9.00 Uhr Eucharistiefeier
Bellamont: 10.30 Uhr Wortgottesdienst
Mittelbuch: 17.00 Uhr Stille Kirche
 
Mittwoch, 3. Dezember
Steinhausen: 18.30 Uhr Eucharistiefeier, Rorate
 
Donnerstag, 4. Dezember
Herz Jesu: 9.30 Uhr Eucharistiefeier
 
Samstag, 6. Dezember Hl. Nikolaus
Herz Jesu: 17.30 Uhr Beichte
Bellamont: 18.30 Uhr Vorabendmesse
 
Sonntag, 7. Dezember 2. Advent
L 1: Jes 11, 1-10 Ev: Mt 3, 1-12
St. Georg: 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Gem.Haus: 10.30 Uhr Kinderkirche
Rottum: 7.00 Uhr Frühschicht im Advent
Mittelbuch: 9.00 Uhr Eucharistiefeier, 
  Vorstellung der Erstkommunionkinder
Herz Jesu: 18.00 Uhr Friedensgebet

Rosenkranzgebet in Mittelbuch
Montag und Freitag, 16.30 Uhr (Kirche)

„Zauberklang“ – Adventskonzerte in Biberach (Jordanbad) 
und Mittelbuch
Unter dem Motto „Zauberklang“ lädt der Frauenchor Taktvoll aus 
Mittelbuch zu zwei Adventskonzerten ein.
Lassen Sie die Hektik der Vorweihnachtszeit für einen Moment 
hinter sich und genießen Sie „Zauberklänge“ des Frauenchors 
unter der Leitung von Kaan Kara.
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Konzerte, um innezuhalten und die Musik in ihrer schönsten 
vorweihnachtlichen Form zu genießen.
Samstag, 6. Dezember, um 16 Uhr Kirche St. Johannes Baptist 
/ Jordanbad anschließend Weihnachtsplätzchenverkauf
Sonntag, 7. Dezember, um 16 Uhr Kirche St. Joseph in Mit-
telbuch anschließend Glühwein-, Punsch- und Weihnachtsplätz-
chenverkauf
Einlass ist jeweils um 15:30 Uhr. Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen.

Herzliche Einladung zur „Stillen Kirche“
am 1. Adventssonntag, 30. No­
vember 2025, in der Kirche 
St. Joseph, Mittelbuch von 
17.00 bis 18.30 Uhr.
Die Adventszeit mit allen Sin-
nen genießen mit Tannenduft 
und Weihnachtsgewürzen bei 
eindrucksvollen Lichtakzenten, 
besinnlicher und gedanken-an-
regender Musik und Impulsen.
Ein Kommen und Gehen ist je-
derzeit möglich.
Wir laden sie ein, in der Ruhe 
und Besinnung Gottes Nähe zu 
spüren.

Musikalisches Hausgebet mit Kapellenklang

Das Ensemble Kappellenklang bietet dieses Jahr wieder zum Ad-
vent ihre musikalischen Hausgebete an. Mirjam Knaus, Simone 
Salzer und Claus Machleidt kommen zu Ihnen ins Haus, um dort 
für Sie und Ihre Familie, Freunde, Verwandte, Nachbarn oder wer 
Ihnen wichtig ist, ein halbstündiges musikalisches Abendgebet 
im Advent zur Vorbereitung auf Weihnachten zu spielen und zu 
gestalten. Als Honorar bitten die Musiker/innen um eine Spende 
für das German Doctors Projekt 36 Kalkutta-Hilfe. 
Folgende Termine können gebucht werden: Dienstag, 02.12.2025, 
Donnerstag, 04.12.2025 und Donnerstag, 11.12.2025, jeweils 
18:00 Uhr, 19:00 Uhr oder 20:00 Uhr. Wenn Sie in der Seelsor-
geeinheit St. Benedikt wohnen, können Sie über eine Mail an 
info@kapellenklang.de oder telefonisch unter 07352/3649 oder  
0173 / 9711946 (WhatsApp ist auch möglich) Ihren bevorzugten 
Termin inkl. eines Ersatztermins anfragen.
 
Friedensgebet mit Taizé­ Gesängen
Bei Taizé- Gesängen und Kerzenschein zur Ruhe zu kommen, 
das Herz zu öffnen für Jesus Ankunft und um Frieden zu beten, 
dazu lädt das Friedensgebet am 2. Adventssonntag, 07.12., um 
18 Uhr in der Herz-Jesu-Kapelle in Ochsenhausen ein. Mit Jesus 
kommt Gottes Friedensplan zur Welt, der ein menschenwürdiges 
und gelingendes Leben für jeden Menschen ermöglichen möchte. 
Doch die Realität sieht oft ganz anders aus.
Gemeinsam beten wir darum, dass in das Dunkel der Welt (der 
großen weiten, aber auch der persönlichen und alltäglichen) das 
Licht der Hoffnung leuchtet und Frieden bringt.

Socken und anderes Selbstgestricktes der Kolpingsfamilie
werden am 28.11.2025 von 9.00 - 14.00 Uhr im Kolpingsheim 
Ochsenhausen (Untergeschoss Kath. Kindergarten, Jahnstraße) 
verkauft.
Socken, Stirnbänder, Handschuhe und andere selbstgestrickten 
Artikel verkauft die Kolpingsfamilie Ochsenhausen dieses Jahr, 
anstelle auf dem Weihnachtsmarkt, am Freitag, 28.11., im Kol-
pingsheim.
Der Erlös wird einem caritativen Zweck zugeführt.
Wir freuen uns über einen regen Besuch
 
Pastoralteam:
Pfarrer Michael Schönball, Tel. 07352 7664, 
E-Mail: Michael.Schoenball@drs.de
Pastoralreferentin Anna Szczepanska, Hdy. 0157 34084786,
E-Mail: Anna.Szczepanska@drs.de
Gemeindereferentin Tatjana Steppacher, Hdy. 0151 61029554,
E-Mail: Tatjana.Steppacher@drs.de
Gemeinschaftliche Kirchenpflege:
Eva Maria Vinzelberg
E-Mail: eva.vinzelberg@kpfl.drs.de
Telefon: 07352 9232714

Pfarrer Dr. Thomas Amann
Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten, Tel.: 07352.8261
Gemeindereferentin Sr. Gisela Ibele
Büro Gutenzell, ehem. Konventgebäude: Tel.: 07352.9497455
Geöffnet: Dienstag 14 – 16 Uhr
Pfarramt Reinstetten Heike Miller Tel. 07352.8261
Geöffnet: Montag 15 – 17 Uhr, Donnerstag 9 – 11 Uhr
Kirchenpflegerin Regina Laubheimer
Nach Vereinbarung: Regina.Laubheimer@drs.de;
Tel. 0162.6781471   
Sie erreichen unser Seelsorgetelefon in dringenden Fällen: 
49 157 5597 1808.
 

Kirchliche Nachrichten für die Zeit vom 29.11. – 07.12.2025

Samstag, 29.11.
14:00 Uhr Taufe von Maja Barth in Gutenzell
15:00 Uhr Taufe von Luis Braig in Reinstetten
18:00 Uhr Vorabendmesse in Reinstetten, Segnung der Ad-

ventskränze (2. Opfer Gertrud Schuler; Hans Romer, 
Josef Ehrhardt; Werner Herold; Hedwig Gerner; Josef 
u. Josefine Högerle, Gabriele u. Johannes Högerle)

Sonntag, 30.11. – 1. Advent
Segnung der Adventskränze
9:00 Uhr Eucharistiefeier in Gutenzell (+Josef u. Anni Bär)
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Hürbel (+Johannes Steiner;  

Annemarie, Eugen u. Roland Föhr)
10:30 Uhr Wortgottesfeier in Laubach
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Dienstag, 02.12.
18:00 Uhr Wortgottesfeier in Hürbel
 
Mittwoch, 03.12.
18:00 Uhr Wortgottesfeier in Reinstetten
 
Donnerstag, 04.12. – hl. Barbara
18:00 Uhr Eucharistiefeier in Laubach
 
Freitag, 05.12.
6:00 Uhr Roratemesse in Gutenzell (+Max Goldhofer, Josefine 

u. Elisabeth Wiest)
 
Samstag, 06.12. – hl. Nikolaus
16:30 Uhr Nikolausfeier in Hürbel
18:00 Uhr Vorabendmesse in Laubach (+Zita Grieser, Paul Grie-

ser)
 
Sonntag, 07.12. – 2. Advent
9:00 Uhr Familiengottesdienst in Reinstetten
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Gutenzell, gestaltet mit der  

Schola Ochsenhausen (+Max Jörg; Christine Funk, 
Christa Elke)

10:30 Uhr Wortgottesfeier in Hürbel
 

In der Seelsorgeeinheit St. Scholastika wird wie folgt der 
Rosenkranz gebetet:
Montag: 13:30 Uhr in Hürbel; 17:00 Uhr Friedensrosenkranz in 
Gutenzell; 17:00 Uhr Friedensrosenkranz in Reinstetten
Dienstag: 17:00 Uhr in Reinstetten
Donnerstag: 18:00 Uhr Laubach; 17:00 Uhr in Gutenzell
Freitag: 13:30 Uhr in Eichen; 14:00 Uhr in Wennedach
 
Seniorentreff Reinstetten am 01.12.
Liebe Seniorinnen und Senioren,
am ersten Montag im Advent laden wir Sie zu einem besinnlichen 
Nachmittag in den Pater-Rupert-Mayer-Saal ein. Lassen Sie sich 
mit adventlichen Liedern und Leckereien auf die beginnende 
Adventszeit einstimmen. Wir beginnen am Montag, 1. Dezem-
ber, um 14:30 Uhr.
Wer einen Fahrdienst benötigt, kann sich bei R. Lutz melden. 
Tel: 07352 1411. Auf viele, auch neue Gäste freut sich das  
Seniorenteam Reinstetten.
 
Kreativgruppe Gutenzell am 01.12.
Für die Kirche bereiten wir mit kreativen Ideen einen Advents-
markt vor. Am 1. Dezember von 14 - 17 Uhr treffen wir uns 
wieder im Kapitelsaal in Gutenzell zum gemeinsamen Arbeiten. 
Herzliche Einladung dazu.
 
Kirchengemeinderat Laubach
Der Kirchengemeinderat Laubach lädt zu einer öffentlichen Sit-
zung auf Donnerstag, 04.12.2025, um 19:15 Uhr in den kath. 
Gemeindesaal St. Michael ein. Die Tagesordnung wird wie üblich 
an der Schautafel und auf der Homepage bekannt gegeben.
 
Einladung Roratemessen
Im Advent laden wir wieder zu den Rorate-Messen, den Marien-
messen im Advent in der Morgenfrühe, in unseren Kirchen ein. 
Wir bereiten uns, im Gebet mit der Gottesmutter verbunden, auf 
das kommende Geburtsfest Jesu vor.
 

Herbergsuche in Reinstetten mit 07.12.
Herzliche Einladung für Familien, Jugendliche und Erwachsene 
zur Aussendung in die Herbergsuche im Familiengottesdienst am 
2. Advent, 07.12.2025, um 9:00 Uhr.
Maria hat als schwangere Frau ihre Verwandte Elisabeth besucht. 
Sie besucht auch dich. Wir laden Sie herzlich ein, die Mutter Got-
tes für eine Nacht zu beherbergen, um mit ihr zu beten. Machen 
Sie es sich zusammen gemütlich, vielleicht bei Tee und Gebäck, 
Adventslieder singen oder in Stille bei ihr verweilen.
Sie vereinbaren einen für Sie günstigen Tag und am nächsten Tag 
überbringen Sie die Mutter Gottes in ihre neue Herberge. Eine 
gute Möglichkeit, die oft so hektische Adventszeit zu unterbre-
chen und innezuhalten. Teilnehmerliste und eine Auswahl an 
Gebetstexten liegen bei. Anmeldung und Infos bei Martina Wild 
T. 07352 2127 oder Gertrud Kehrle T. 07352 941946
 
Ökumen. Hausgebet im Advent am 08.12.
Die christlichen Kirchen in Baden-Württemberg laden am Mon-
tag, 8. Dezember 2025, um 19:30 Uhr wieder zum Ökumenischen 
Hausgebet im Advent ein. Die dazu vorgesehenen Gebetshefte 
liegen in unseren Kirchen aus.
Wer gerne dieses Hausgebet in Gemeinschaft beten will, ist am 
Montag, 8. Dezember, um 19:30 Uhr in den Kapitelsaal in Guten-
zell eingeladen. Anschließend ist gemütliches Beisammensein. 
Anmeldung nicht erforderlich.
 
Meditationen in der Adventszeit in Gutenzell
Am Montag, 1., und 22. Dezember finden im Kapitelsaal in Gu-
tenzell von 19:30 bis 21 Uhr Meditationen mit Sr. Gisela zur 
Einstimmung auf Weihnachten statt.
Bitte bringen Sie eine Decke, warme Socken mit. Anmeldung 
nicht erforderlich.
 
Familiengottesdienst
Am 2. Advent, 7. Dezember, lädt das Familiengottesdienstteam 
um 9 Uhr nach Reinstetten in die Kirche ein. Im Anschluss ist 
Begegnung vor der Kirche mit Punsch und Kaffee.
Wer im Powerchor mitsingen möchte, ist zur Probe am Donners-
tag, 27. November, von 17 – 18 Uhr nach Gutenzell in den Ka-
pitelsaal eingeladen.
 
Sternsingeraktion: Mach mit beim Sternsingen
Funkelnde Kronen, königliche Gewänder: Das sind die Sternsinger! 
Sie ziehen von Haus zu Haus, segnen die Häuser und bitten die 
Menschen um eine Spende für Kinderhilfsprojekte. Bald beginnt 
auch in unserer Gemeinde die nächste Sternsingeraktion. Gehst 
du mit? Möchtest du dabei sein, wenn Sternsingergruppen in 
ganz Deutschland den Menschen den Segen bringen? Möchtest 
du mithelfen, dass es Kindern in Not überall auf unserer Erde 
besser geht?
Liebe Kinder und Jugendliche,
auch bei uns in Reinstetten findet 2026 wieder die Sternsinger-
aktion statt. Unter dem Motto:
Gegen Kinderarbeit: Schule statt Fabrik. Wenn auch ihr Lust habt 
bei der Aktion mitzumachen oder noch Fragen habt, dann mel-
det euch bis spätestens Sonntag, 07.12.2025, bei Familie Doll,  
Tel.: 07352 202662 - mobil 0176 83291035 oder Familie Geiger 
07352 3327 - mobil 0152 06585921. 
Vielen Dank für eure Mithilfe!
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Kontaktdaten:  
 
Pfarramt Kirchdorf     Pfarramt Ochsenhausen 
Geschäftsführendes Pfarramt 
    
Eichenstraße 13      Poststraße 48 
88457 Kirchdorf       88416 Ochsenhausen 
07354 444       07352 9383170 
E-Mail: Gemeindebüro.Rottum-Rot-Iller@elkw.de E-Mail: Gemeindebüro.Rottum-Rot-Iller@elkw.de 
 
Öffnungszeiten Gemeindebüro  
 

Dienstag 9 bis 12 Uhr     Dienstag 9:00 bis 12:00 Uhr   
Mittwoch 9 bis 12 Uhr     Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr 
Donnerstag 15 bis 19 Uhr  
 
Pfarrerin Ulrike Ebisch     Pfarrerin i.R. Gertrud Hornung 
Ulrike.Ebisch@elkw.de     gertrudjohanna@gmx.de 
 

Wochenspruch:          
Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer. 
(Sach 9,9b)

Sonntag, 30. November 2025 – 1. Advent
9.15 Uhr, Evang. Gemeindezentrum Ochsenhausen
Gottesdienst mit Pfarrerin i.R. Gertrud Hornung
und dem Posaunenchor
 
9.15 Uhr, Christuskirche Rot an der Rot
Gottesdienst mit Pfarrerin Ulrike Ebisch
 
10.45 Uhr, Evang. Gemeindehaus Kirchdorf
Gottesdienst mit Pfarrerin Ulrike Ebisch
und dem Kirchenchor

5000 Brote - unsere Konfis machen mit
Nach den Gottesdiensten verkaufen am 
30.11.2025 unsere Konfirmanden Brote, 
die sie im Rahmen der Aktion „5000 Bro-
te“ selbst gebacken haben.

Der Erlös aus dem Verkauf wird für ein Ausbildungsprojekt für 
Jugendlichen an „Brot für die Welt“ gespendet.
Wir danken herzlich den Bäckereien Grieser, Ochsenhausen, und 
Huber, Berkheim, für die Unterstützung dieser Aktion.
Wir laden im Anschluss an die Gottesdienste in allen Kirchen 
zum Kirchkaffee und zur Kirchenwahl ein!
 
Machen Sie mit! Gehen Sie wählen!

Am Sonntag, 30.11.2025, findet 
die Kirchenwahl in der Evangeli-
schen Landeskirche Württemberg 
statt.
Gewählt werden die Landessynode 
und die örtlichen Kirchengemein-
deräte.
Alle Wahlberechtigten unserer Ge-

meinde haben Wahlunterlagen zur Briefwahl mit Vorstellung aller 
Kandidierenden zugesandt bekommen.
 
Am Wahltag sind die Wahllokale von 10 - 14 Uhr geöffnet. 
Die Adresse Ihres Wahllokales finden Sie auf Ihrem Wahlausweis 
aufgedruckt. Wenn Sie im Wahllokal wählen wollen, bringen Sie 
bitte den Wahlausweis und Ihre Stimmzettel mit.
Bis 14 Uhr können auch noch Briefwahlbriefe in die Wahlbrief-
kästen an den Pfarrämtern in Rot, Kirchdorf und Ochsenhausen 
eingeworfen werden.

Für den Kirchengemeinderat der neu entstehenden Evangeli-
schen Kirchengemeinde Rottum-Rot-Iller stellen sich zur Wahl:

Bereich Erolzheim-Rot
Felix Christoph, Erlenmoos
Kathrin Fink, Bellamont
Marion Hohenhorst, Rot an der Rot
Eveline Mausolf-Mfoudou, Erolzheim
Irene Stiefenhofer, Erolzheim
Siegfried Stübler, Rot an der Rot
 
Bereich Kirchdorf
Stephanie Frick, Kirchberg
Fabian Hagemann, Kirchdorf
Marco Niederer, Dettingen
Karin Söll, Dettingen
Irina Volk, Berkheim
Siegfried Wassermann, Berkheim
 
Bereich Ochsenhausen
Janina Gräter, Ochsenhausen
Susanne Koch, Ochsenhausen-Hattenburg
Sandra Langer, Ochsenhausen
 
Es sind 12 Kirchengemeinderäte zu wählen. Wahlberechtige 
haben daher 12 Stimmen. Bis zu 2 Stimmen dürfen einem Kandi-
dierenden gegeben werden. Gemäß der Ortssatzung sind jeweils 3 
Sitze für die einzelnen Bereiche reserviert. Die restlichen 3 Sitze 
werden nach Stimmenhöchstzahl an die verbleibenden Kandidie-
renden vergeben. Die Stimmen müssen nicht auf die einzelnen 
Bereiche aufgeteilt werden.
 
Für die Landessynode Wahlkreis 10 Biberach/Ravensburg stel-
len sich zur Wahl:
 
Theologen:
Dr. Thomas Thiel, Pfarrer, Bad Wurzach (Offene Kirche)
Philipp Jägle, Bezirksjugendpfarrer, Ravensburg (Evangelium 
und Kirche)
Felix Weise, Pfarrer, Stuttgart (Kirche für morgen)
 
Laien:
Eva Militz, Bad Waldsee (Offene Kirche)
Isabelle Nägele, Laupheim (Offene Kirche)
Rebekka Eyrich, Wain (Lebendige Gemeinde)
Matthias Pfitzenmaier, Ravensburg (Lebendige Gemeinde)
Dr. Matthias Schönwald, Maselheim (Evangelium und Kirche)
David Dietrich, Stuttgart (Kirche für morgen)
Sie haben 1 Stimme für Theologen
und 3 Stimmen für Laien, hier können Sie bis zu 2 Stimmen ei-
ner Person geben.
  
GEMEINDEGRUPPEN UND –KREISE:
GPZ Kaffeetreff
Montag, 1. Dezember 2025, 9.30 – 11.00 Uhr, Evang. Gemein-
dezentrum Ochsenhausen
 
Theaterwerkstatt – Krippenspielprobe in Kirchdorf:
Montag, 1. Dezember 2025, 17.30 -18.45 Uhr, Evang. Gemein-
dezentrum Kirchdorf 
 
Kirchenchorprobe:
Montag, 1. Dezember 2025, 19.30 Uhr, Evang. Gemeindezent-
rum Kirchdorf

:
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Konfirmandenunterricht – entfällt
 
Posaunenchor:
Mittwoch, 3. Dezember 2025, 19.30 Uhr, Diasporakirche Erolzheim
 
Krippenspielprobe in Erolzheim
Freitag, 5. Dezember 2025, 17.00 – 18.15 Uhr, 
Diasporakirche, Erolzheim
 
Krippenspielprobe in Ochsenhausen
Freitag, 5. Dezember 2025, 16.30 – 17.30 Uhr, 
Evang. Gemeindezentrum Ochsenhausen
 
TEEN-KREIS
Freitag, 5. Dezember 2025, 19.00 – 21.00 Uhr,
Evang. Gemeindezentrum Kirchdorf

Bitte beachten Sie die jeweils aktuellen Hinweise auf der  
jeweiligen Homepage:
Kirchdorf und Erolzheim-Rot: www.evkirche-kirchdorf.de
Ochsenhausen: www.evkiox.de

Gottesdienst jeden Sonntag um 10 Uhr.
Sonntagschule bieten wir für Kinder bis 14 Jahren gestuft nach 
Alter an. Diese findet während des Gottesdienstes statt.
Jungschar Freitags, 17:30 Uhr in der Bahnhofstraße 36.
Teilnahme auch ohne Anmeldung möglich.
Kontaktdaten: Homepage: www.cg-ochsenhausen.de
E-Mail: post@cg-ochsenhausen.de
Telefonnummer: 07352 939690

Nachgedacht: 
Es gibt mehr als 94 Gründe, die Bibel zu lesen.
 1. Weil Sie schon vieles getan haben – nur das noch nicht.
 2. Damit Sie sich selbst ein Bild von ihr machen können.
 3. Weil der Schöpfer der Erde darin schreibt, dass er Sie liebt.
 4. Weil sie ein Stück Weltliteratur ist.
 5.  Weil man jeden Tag darin lesen und immer wieder Neues 

entdecken kann.
 6.  Weil darin steht, dass Sie kein Zufall sind (Psalm, Kapitel 

139, Vers 15).
 7. Weil sie Hoffnung bietet.
 8. Weil sie hilft, andere besser zu lieben.
 9. Weil sie hilft, uns selbst anzunehmen und zu lieben.
10. Weil sie zeigt, wie Gott Sie sieht.
11.  Weil das Wort «Admin» schon in der Bibel vorkommt – kein 

Witz. Aber um das herauszufinden, müssen Sie sie aufschlagen.
12.  Weil Gott der vollkommene Ausdruck der Liebe ist
 (1. Johannes, Kapitel 4, Vers 16).
13.  Wenn Gott einen Kühlschrank hätte, würde ein Bild von  

Ihnen daran hängen, so sehr liebt er Sie. Und deshalb will 
er durch die Bibel mit Ihnen reden.

14. Weil sie den inneren Durst stillt.
15.  Weil Gott die Haare auf Ihrem Kopf gezählt hat (Matthäus, 

Kapitel 10, Verse 29-31).
16.  Weil sie Ruhe schenkt für die Seele.
17.  Weil sie in ihrer Form einzigartig ist – sie besteht aus  

66 Büchern von rund 40 Autoren.
18.  Weil sie zeigt, dass Gott vor Freude über Sie singt (Zefania, 

Kapitel 3, Vers 17).

19.  Weil Gott Sie nach seinem Bild geschaffen hat
 (1. Mose, Kapitel 1, Vers 27).
20.  Weil Schockrocker Alice Cooper darin neues Leben fand…
21. Billy Graham ebenso…
22.  und ungezählte andere.
23.  Weil Sie wunderbar gemacht sind (Psalm, Kapitel 139,  

Vers 14).
24.  Weil sie bei jedem Lesen neu zu einem spricht.
25.  Weil Gott Ihnen Fähigkeit schenkt (2. Korinther, Kapitel 3, 

Vers 5).
26. Weil sie Trost spendet.
27.  Weil die vermittelte Liebe die Furcht vertreibt (1. Johannes, 

Kapitel 4, Vers 18).
28. Weil sie zeigt, dass Gott zu Ihnen steht.
29. Weil sie befreiend wirkt.
30.  Weil Gott in ihr sagt, dass er Sie und mich wie seinen Sohn 

Jesus liebt (Johannes, Kapitel 17, Vers 23).
31.  Weil sie erklärt, dass Gott für und nicht gegen Sie ist  

(Römer, Kapitel 8, Vers 31).
32. Weil sie zeigt, dass Gott unermesslich viel Freude schenkt.
33. Weil sie zeigt, wie die tiefste Sehnsucht gestillt wird.
34. Weil sie Leben verändert.
35.  Weil Gott mehr bietet, als ein irdischer Vater (Matthäus, 

Kapitel 7, Vers 11).
36.  Weil durch sie Menschen von allen möglichen Süchten frei 

werden.
37. Weil er Sie stark macht (Philipper, Kapitel 4, Vers 13).
38. Weil wer nach ihr lebt, Wunder erlebt.
39.  Weil sie heute fast trefflicher erscheint als zum Zeitpunkt 

der Niederschrift.
40.  Weil bereits zahlreiche Prophetien aus der Bibel eingetroffen 

sind.
41.  Weil Gott durch die Bibel Kraft und Besonnenheit schenkt 

(2. Timotheus, Kapitel 1, Vers 7).
42  Weil sie von Jesus erzählt, der einflussreichsten Person der 

Geschichte.
43.  Weil das Lesen in ihr hilft, Gott näher zu kommen.
44.  Weil Gott Ihnen durch die Bibel Mut schenkt (2. Thessalo-

nicher, Kapitel 2, Verse 16-17).
45.  Weil sie Ihnen Perspektive gibt, egal wie Ihre Vergangenheit 

aussieht.
46.  Weil sie Ihnen eine Zukunft über das hier und jetzt hinaus 

aufzeigt.
47.  Weil Sie Gottes wertvollster Besitz sind (2. Mose, Kapitel 

19, Vers 5).
48. Weil sie den Weg weist.
49. Weil es Rettung gibt und sie zeigt, wie diese zu finden ist.
50. Weil Gott Ihnen Schutz bietet (Psalm, Kapitel 32).
51. Weil Gott Sie bei Ihrem Namen gerufen hat.
52.  Weil Gott mehr für Sie tun kann, als Sie sich vorstellen kön-

nen (Epheser, Kapitel 3, Vers 20).
53.  Weil Gott in ihr sagt, dass er nicht aufhören will, Ihnen 

Gutes zu tun (Jeremia, Kapitel 32, Vers 40).
54.  Weil sie vor Diebstahl bewahrt. In Hotels, in denen die Bibel 

ausliegt, werden nachweislich weniger Handtücher gestohlen.
55.  Weil Gott bei denen ist, die ein gebrochenes Herz haben 

(Psalm, Kapitel 34, Vers 19).
56  Weil sie einem Ewigkeitsperspektive schenkt.
57. Weil sie ein Kraftriegel mit 3,5 Millionen Buchstaben ist.
58.  Weil Gottes Gedanken über Sie unzählbar wie der Sand am 

Meer sind (Psalm, Kapitel 139, Verse 17-18).
59.  Weil Gott einem in den Nöten beisteht.
60.  Weil er Sie mit Liebe überschütten will (1. Johannes,  

Kapitel 3, Vers 1)…
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61.  …und weil Sie sein Kind sein können (ebenfalls 1. Johan-
nes, Kapitel 3, Vers 1).

62. Weil sie von Gott inspiriert ist.
63.  Weil sie zuverlässig ist (Bestätigungen ausserbiblischer 

Quellen).
64.  Wegen der (überprüfbaren) Genauigkeit der Textüberliefe-

rung.
65.  Weil Gott einen, wie ein Hirte das Lamm, an seinem Herzen 

trägt. (Jesaja, Kapitel 40, Vers 11).
66 Weil sie tragfähige Werte beinhaltet.
67. Weil sie Licht in der Finsternis bietet.
68.  Weil sie das Original ist und damit kraftvoller als unser Bild 

im Kopf.
69.  Weil in der Bibel nirgends steht, dass Eva ihrem Mann Adam 

einen Apfel gab. Zum Herausfinden einfach mal die Bibel 
aufschlagen.

70.  Und auch Kaspar, Balthasar und Melchior kommen in der 
Bibel nicht vor. Aber sonst viele interessante Menschen.

71.  Weil fünf poetische Bücher im Alten Testament enthalten 
sind: Hiob, die Psalmen, Sprüche, Prediger und das Hohelied.

72.  Weil sie zeigt, dass Ihre Gebete in Gottes Gedächtnis sind 
(Apostelgeschichte, Kapitel 10, Vers 5).

73.  Weil sie zeigt, wie der Eintritt in Gottes ewiges Reich er-
hältlich ist.

74.  Weil jede gute Gabe aus seiner Hand kommt (Johannes, Ka-
pitel 1, Vers 16).

75.  Weil man erkennt, was es heisst, Gottes Ebenbild zu sein.
76.  Gewusst?: «Wer anderen eine Grube gräbt… » steht schon 

in der Bibel.
77.  «Die Hände in Unschuld waschen…» steht ebenfalls darin.
78.  Weil Salomo viele weitere, weniger bekannte Redewendun-

gen schuf – zum Beispiel «Die Tür dreht sich in der Angel 
und der Faule in seinem Bett».

79.  Weil Jesus sich als Friedfürst bezeichnet und die Welt Frie-
den braucht.

80. Weil sie das am häufigsten übersetzte Buch der Welt ist.
81. Weil sie das meistverkaufte Buch der Welt ist.
82. Weil sie den Weg zur Sündenvergebung zeigt.
83.  Weil sie zeigt, dass Jesus für Sie gestorben ist und Sie nun 

Zugang zu Gott haben können.
84.  Weil sie zeigt, dass Sie durch Jesus gut genug sind (2. Ko-

rinther, Kapitel 5, Vers 21).
85.  Weil sie zeigt, dass Gott alles gegeben hat, um Ihre Liebe 

zu gewinnen (Römer, Kapitel 8, Vers 32).
86. Weil sie zu Ihnen persönlich spricht.
87.  Weil sie zeigt, dass Sie für Gott das Wichtigste überhaupt 

sind.
88.  Weil sie verspricht, dass eines Tages jede Träne abgewischt 

wird (Offenbarung, Kapitel 21, Vers 4).
89.  Weil sie zeigt, dass Gott nie mehr an Ihre Verfehlungen denkt 

(Hebräer, Kapitel 10, Vers 17).
90.  Weil sie festhält, dass Gott ein Freudenfest feiert, wenn Sie 

ihn annehmen (Lukas, Kapitel 15, Verse 4-7).
91.  Weil sie sagt, dass Gott Ihr Vater ist und bleibt, wenn Sie 

das wollen (Epheser, Kapitel 3, Verse 14-15).
92. Weil sie zeigt, dass Gott auf Sie wartet.
93.  Weil sie verspricht, dass Sie nichts von Gottes Liebe trennen 

kann (Römer, Kapitel 8, Verse 38-39).
94. Weil es noch über 10’000 weitere Gründe gibt.   

Quelle: Livenet

Adventsfenster in Laubach - Laubach leuchtet 2025
Liebe Laubacher,
vielen Dank für die zahlreiche Teilnahme bei Laubach leuchtet 
2025. Hier finden Sie die Termin- und Adressliste für die Ad-
ventsfenster.
Die Familien, Geschäfte, ... freuen sich auf euren Besuch am 
jeweiligen Tag.
Wie in einem Adventskalender kommt jeden Tag ein neues Fens-
ter dazu.
Die Fenster leuchten vom 30.11.2025 – 06.01.2026.
Viel Spaß und eine schöne Adventszeit.
Wünschen die Kinder und das Team vom Kindergarten Laubach

Adressliste Adventsfenster Laubach 2025
So, 30.11. - Kindergarten Laubach - Martinusweg 1
Mo, 01.12. - Gutenzeller Straße 1/1
Di, 02.12. - Schorrenweg 16
Mi, 03.12. - Friedhofstraße 9
Do, 04.12. - Schorrenweg 7
Fr, 05.12. - Schorrenweg 7
Sa, 06.12. - Erlenmooser Straße 39
So, 07.12. - Kindergarten Laubach - Martinusweg 1
Mo, 08.12. - Lagerhaus33 - Erlenmooser Straße 33
Di, 09.12. - Erlenmooser Straße 15
Mi, 10.12. - Erlenmooser Straße 35
Do, 11.12. - Gutenzeller Straße 18/2
Fr, 12.12. - Erlenmooser Straße 20/1
Sa, 13.12. - Schorrenweg 11
So, 14.12. - Kindergarten Laubach - Martinusweg 1
Mo, 15.12. - Lindenweg 10/1
Di, 16.12. - Lindenweg 10
Mi, 17.12. - Schorrenweg 19
Do, 18.12. - Erlenmooser Straße 36 (mit Umtrunk)
Fr, 19.12. - Edenbacher Straße 9
Sa, 20.12. - Edenbacher Straße 2
So, 21.12. - Kindergarten Laubach - Martinusweg 1
Mo, 22.12. - Schorrenweg 14
Di, 23.12. - Schorrenweg 20
Mi, 24.12. - Kindergarten Laubach - Martinusweg 1
Viel Spaß beim Besuchen der leuchtenden Fenster in Laubach!

Ein Kino-Erlebnis und gesperrte Straßen zum Sankt Martins-
fest Laubach feiert St. Martin neu
Das diesjährige St. Martinsfest am Dienstagabend,  
11. November 2025, in Laubach stand ganz im Zeichen neuer 
Wege und kreativer Ideen. Neben dem traditionellen Lichterglanz 
sorgten eine geänderte Umzugsroute, eine Straßensperrung und 
eine Filmpremiere für strahlende Gesichter bei Groß und Klein.
Der Tag begann bereits am Morgen im Städtischen Kindergarten 
mit einer kleinen, feierlichen Wortgottesfeier, begleitet von Frau 
Ulrika Bürk. Hier wurde die Geschichte von Nächstenliebe und 
teilen in den Fokus gerückt. Als besondere Überraschung spende-
te der Förderverein jedem Kind traditionell eine Martinsgans aus 
Hefegebäck – ein süßes Zeichen für den bevorstehenden Abend.
Um 17:00 Uhr versammelte sich die Laubacher Gemeinde. Der 
Startpunkt des Umzugs war in diesem Jahr erstmals der Kies-
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platz. Diese neue Route erforderte eine Sperrung der Straße, was 
den Umzug für alle Teilnehmer sicherer und entspannter machte.
An dieser Stelle geht ein riesiges Dankeschön an die Freiwillige 
Feuerwehr Laubach, die das Fest ehrenamtlich begleitete. Ihre 
Unterstützung ist bei jeder Aktion in der Gemeinde unverzichtbar 
und ermöglichte einen reibungslosen Ablauf des Umzugs. Gemein-
sam zogen die Kinder und die Gemeinde mit ihren leuchtenden 
Laternen die Straße entlang in Richtung Kirchplatz und sangen 
dabei kräftig die bekannten Martinslieder.
Auf dem Kirchplatz angekommen, erwartete die Besucher in die-
sem Jahr eine besondere Überraschung: Anstelle des klassischen 
Live-Theaters gab es eine Filmvorführung per Beamer. Die Kinder 
hatten sich gewünscht, das traditionelle Theaterstück über den 
Heiligen Martin zu filmen und es als eine Art „Kino“ zu präsen-
tieren. Der Film zeigte nicht nur das nachgespielte Theaterstück 
zur Mantelteilung, sondern enthielt auch Aufnahmen, wie fleißig 
Martinslieder gesungen wurden – ein kreativer Ansatz, der bei 
den Zuschauern großen Anklang fand.
Nach dem gelungenen „Film“ lud der Elternbeirat die gesamte 
Gemeinde zu einem gemütlichen Ausklang ein. Bei einem Um-
trunk mit warmem Glühwein und Punsch sowie deftigen Wienerle 
im Semmel klang das gelungene St. Martinsfest stimmungsvoll 
aus. Die neuen Ideen haben gezeigt, dass Tradition und moder-
ne Kreativität wunderbar Hand in Hand gehen können, um das 
wichtige Erbe des Teilens und der Nächstenliebe in Laubach le-
bendig zu halten.
 

Sankt Martin besucht die Kinder des KiFaZ
Jahr für Jahr ein besonderer Abend für das Kinder- und  
Familienzentrum
In der Woche vor St. Martin wurde im Kinder- und Familien-
zentrum vieles gebastelt oder gemalt, erzählt, gespielt und ge-
sungen, was mit dem Heiligen Martin zu tun hatte. Der Höhe-
punkt war dann der Martinsumzug, der in diesem Jahr direkt am  
11. November stattfand.
Wie schon in den letzten Jahren zogen der Heilige Martin auf sei-
nem Ross und der Bettler nacheinander zu verschiedenen Orten, 
an denen sich jeweils die Kinder und Familien der Ochsenhauser 
Kindergärten versammelt hatten.
Der städtische Kindergarten „Kinder- und Familienzentrum Och-
senhausen“ traf sich im Inneren der großen Reithalle. Dort wurde 
die Zeit bis zum Eintreffen von St. Martin mit einem Lichtertanz 
der Maxikinder, mit vielen Laternenliedern und natürlich mit 
einem bunten Zug aus leuchtenden Laternen durch die dunkle 
Reithalle gefüllt. Anschließend erlebten die Zuschauer das be-
eindruckende Sankt-Martins-Spiel: Die Kinder beobachteten alles 
gebannt und waren beeindruckt. Mit einem gemütlichen Beisam-
mensein klang der Abend bei Kinderpunsch und einem Finger-
foodbuffet aus, das von den Eltern mitgebracht worden war. Die 
großzügigen Geldspenden gehen gemeinsam mit den Spenden der 
anderen vier Ochsenhauser Kindergärten an eine gemeinnützige 
Organisation im Sinne von St. Martin – in diesem Jahr an den 
Martinsladen in Ochsenhausen – vielen Dank hierfür!
Ein riesengroßes Dankeschön gilt ganz besonders dem Reitverein 
Ochsenhausen, der die Reithalle mitsamt der kompletten Infra-
struktur kostenlos zur Verfügung stellte, dem Bläserensemble der 
Jugendmusikschule, das Jahr für Jahr für eine stimmungsvolle 
Umrahmung sorgt und ganz besonders dem Team des Kinder- und 
Familienzentrums.

St. Martin und der Bettler

Alle Kindergärten aus Ochsenhausen

Gemeinsame Spendenübergabe
Seit einigen Jahren organisieren die Ochsenhauser Kindergär-
ten das Fest des Heiligen Martin an verschiedenen Standorten. 
Der Erlös der Spenden aller vier Einrichtungen geht dann ge-
meinsam an eine gemeinnützige Organisation - in diesem Jahr 
an den Tafelladen St. Martin in Ochsenhausen. Die Freude der 
Mitarbeiterinnen Sibylle Hoffmann und Uta Gaugler und des ers-
ten Vorsitzenden des Vereins, Dr. Eckard Kunz, war groß, als die 
Elternbeirätinnen der vier Kindergärten insgesamt 972,09 Euro 
überreichen konnten. Ein großer Dank gilt hier allen Eltern, An-
gehörigen und Gästen, die so großzügig gespendet haben.

Spendenübergabe
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Veranstaltungshinweise Bildungswerk Ochsenhausen
Anmeldung und Information unter Tel.: 07352 202-893, info@
bildungswerk-ochsenhausen.de, www.bildungswerk-ochsenhau-
sen.de oder im Büro, Bahnhofstraße 22, 88416 Ochsenhausen. 
Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 
Dienstag und Donnerstag von 14.00 – 16.00 Uhr.
 
Vortrag:

Vorsorge im Alter durch General-
vollmacht, Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung, Patienten-
verfügung - Was ist sinnvoll, wel-
che Risiken bestehen? mit Rechts-
anwalt Sebastian Haug am 
Mittwoch, 3. Dezember von 19 bis 
21.15 Uhr im Gymnasium, Herr-
schaftsbrühl 12, Ochsenhausen, 
Raum: Musiksaal R 312Eintritt:  
5,00 € Abendkasse,  Nr. 252.1V.108 
Die Begriffe Generalvollmacht, Vor-
sorgevollmacht, Betreuungsverfü-

gung sowie Patientenverfügung sind in aller Regel schwer oder 
gar nicht auseinanderzuhalten. Vorlagen aus dem Internet oder 
Formulare decken häufig nur einen dieser Regelungsbereiche ab 
und suggerieren aber fälschlicherweise, man habe nun alles wich-
tige geregelt. Der Referent erläutert anschaulich und praxisnah, 
was Sie in welcher Form regeln sollten, um im Fall der Fälle op-
timal vorgesorgt zu haben. Gleichzeitig wird er Alternativen zur 
Vollmacht erläutern. Ebenso werden Missbrauchsgefahren aufge-
zeigt und Möglichkeiten des Schutzes besprochen. 
 
Während und nach dem Vortrag wird der Referent Ihre Fragen 
beantworten.

Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze und Silber erfolg-
reich abgelegt
Bei frostigen Temperaturen und erstmals nach einem neuen lan-
desweit geplanten Regelwerk stellten sich am 19. November 2025 
insgesamt 19 Feuerwehrleute der Feuerwehr Ochsenhausen aus 
den Abteilungen Reinstetten und Ochsenhausen der Abnahme 
des Feuerwehrleistungsabzeichens (LAZ) in Bronze und Silber. 
Die Leistungsprüfung fand auf der Übungsbahn in Ingerkingen 
statt und stellte für Teilnehmer, Trainer und Schiedsrichter glei-
chermaßen eine besondere Herausforderung dar.
 Um mit feuerwehrtechnischen Grundlagen, Abläufen und Ein-
satzstrukturen sicher umgehen zu können, müssen Feuerwehr-
angehörige nach ihrer Truppmannausbildung mindestens das 
Leistungsabzeichen in Bronze ablegen. Erst danach können wei-

terführende Lehrgänge besucht werden. Entsprechend groß war 
die Bedeutung des Prüfungstags – und das Engagement der teil-
nehmenden Einsatzkräfte.
Abnahme erstmals nach neuem Regelwerk
Das neue Prüfungsregelwerk, das künftig landesweit Anwendung 
finden wird, brachte für alle Beteiligten neue Abläufe und Be-
wertungsschwerpunkte mit sich. Die intensive Vorbereitung der 
zurückliegenden Wochen zeigte jedoch Wirkung: Alle Gruppen 
demonstrierten hohe Professionalität und großes Verständnis 
für die neuen Anforderungen.
Bronze: Löschangriff unter Zeitdruck
Für das Leistungsabzeichen in Bronze musste ein vollständiger 
Löschangriff fehlerfrei und strukturiert durchgeführt werden. 
Diese Prüfung absolvierte eine Gruppe bestehend aus sieben 
Kameraden aus Reinstetten und der Löschgruppe Laubach sowie 
zwei Kameraden aus Ochsenhausen.
Silber: Zusätzliche Menschenrettung unter Atemschutz
Für das silberne Leistungsabzeichen kam zu den Grundaufgaben 
zusätzlich eine anspruchsvolle Menschenrettung unter Atem-
schutz hinzu.– Eine Staffel mit sechs Kameraden aus Reinstet-
ten trat mit dem Reinstetter TSF-W an.– Fünf Kameraden aus 
Ochsenhausen legten die Prüfung als Gruppe auf einem HLF 
ab. Unterstützt wurden sie von vier Kameraden der Abteilung 
Reinstetten, die das Abzeichen daher teilweise sogar ein zwei-
tes Mal absolvierten.
Zusammenarbeit über Abteilungen hinweg
Die gemeinsame Ausbildung und die Prüfung auf unterschiedli-
chen Fahrzeugen sorgten für ein wertvolles abteilungsübergrei-
fendes Zusammenspiel. Solche Übungen stärken nicht nur das 
technische Verständnis für verschiedene Fahrzeuge und Geräte, 
sondern auch das kameradschaftliche Miteinander – eine ent-
scheidende Grundlage für reibungslose Einsätze im Ernstfall.
Dank für Engagement und intensive Vorbereitung
In den Wochen vor der Abnahme investierten die Teilnehmer 
zahlreiche Stunden in die Vorbereitung – oftmals bei Dunkelheit, 
Kälte und knapp bemessener Freizeit.
Ein besonderer Dank gilt den Ausbildern Andreas Heinzl und 
Stefan Prelisauer, die die Angehörigen der Feuerwehr geduldig, 
engagiert und mit viel Sachverstand auf die Prüfungen vorbe-
reitet haben.
Alle 19 Teilnehmer meisterten die Herausforderungen mit Bra-
vour und dürfen sich über das erfolgreich abgelegte Leistungs-
abzeichen freuen. Damit sind sie bestens gerüstet für weitere 
Ausbildungsstufen und zukünftige Einsätze.
Mit dem erfolgreichen Bestehen der Leistungsabzeichen in Bronze 
und Silber steht den Feuerwehrangehörigen nun der Weg zu weite-
ren Ausbildungen offen – und die Feuerwehr Ochsenhausen kann 
erneut auf gut geschulte und motivierte Einsatzkräfte bauen.

Die Feuerwehrkameraden der Abteilungen Ochsenhausen und 
Reinstetten nach der Teilnahme am Leistungsabzeichen Bronze  
und Silber
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Ereignisreiches Jahr für den Gewerbeverein Ochsenhausen

Oliver Schiele blickt auf ein ereignisreiches Jahr 2025, das unter 
anderem von der Einführung des oha!-Gutscheins geprägt war. 
Foto: hopp media

Der im Frühjahr eingeführte oha!-Gutschein und ein Rückblick 
auf den Verkaufsoffenen Sonntag sind im Fokus der diesjährigen 
Hauptversammlung des Gewerbevereins Ochsenhausen gestanden. 
Personelle Veränderungen gibt es im Ausschuss – vier Mitglieder 
wurden vom Vereinsvorsitzenden Oliver Schiele verabschiedet. 
Vor ziemlich genau einem Jahr fiel die Entscheidung, dass der 
Ochsenhauser Gewerbeverein beim Gutscheinsystem einen neuen 
Weg einschlägt. Der oha!-Gutschein wurde samt Online-Portal aus 
der Taufe gehoben, erhältlich ist er seither sowohl in digitaler 
als auch weiterhin in gedruckter Form. Als weiterer Baustein 
wurde jüngst die oha!-card eingeführt, mit der Betriebe ihren 
Mitarbeitenden beispielsweise steuerfreie Sachbezüge zukom-
men lassen können.
Oliver Schiele blickte bei der Hauptversammlung im Hotel Mohren 
auf eine erfolgreiche Einführungsphase des Gutscheins zurück, 
der zwischenzeitlich bei 16 Verkaufsstellen erworben und bei 
45 Betrieben eingelöst werden kann. Auch die oha!-card werde 
nach wenigen Wochen bereits von einigen Betrieben genutzt, 
berichtete der Vereinsvorsitzende. Er betonte das sowohl für Ar-
beitgeber als auch Arbeitnehmer unkomplizierte Vorgehen. Das 
Ausgeben der Gutscheine entfalle ebenso wie eine Dokumenta-
tion, da beides automatisch durch das vom Gewerbeverein ge-
nutzte System erfolge.  
Ferdinand Locher, der gemeinsam mit Andrea Ziesel für die Or-
ganisation des Verkaufsoffenen Sonntags verantwortlich war, 
sprach von einer überaus gelungenen Veranstaltung am 12. Ok-
tober. Sowohl die neue Öffnungszeit von 11 bis 16 Uhr als auch 
die Ausdehnung zur Gewerbeschau seien bei den Besuchern gut 
angekommen. Ebenso sei die Resonanz der mehr als 60 teilneh-
menden Betrieb sehr positiv gewesen. Nach einer kurzen Diskus-
sion in der Versammlung wurde festgehalten, dass Öffnungszeit 
und Umfang kommendes Jahr beibehalten werden sollen. Termin 
ist der 11. Oktober 2026. Oliver Schiele schloss diesen Tages-
ordnungspunkt mit lobenden Worten: „Ich habe nur positives 
Feedback zum Verkaufsoffenen Sonntag bekommen.“
Kassierer Thomas Simmler berichtete im Anschluss von den so-
liden Finanzen des Vereins, Ferdinand Locher und Alfons Gräser 

bescheinigten eine korrekte Kassenführung. Die von Rainer Utz 
vorgenommene Entlastung des Vorstands erfolgte ebenso einstim-
mig wie die Wiederwahl der Kassenprüfer Ferdinand Locher und 
Alfons Gräser. Nicht mehr zur Wahl stellten sich Martin Bornheft, 
Guido Grieser, Gerdi Hagel und Rainer Utz, die bislang allesamt im 
Ausschuss vertreten waren. Neu- beziehungsweise wiedergewählt 
wurden die Ausschussmitglieder Pirmin Grieser, Benjamin Hopp, 
Emily Moll, Peter Schoch, Gerhard Schraivogel und Jochen Zell. 
Ein Höhepunkt im Jahresablauf des Gewerbevereins steht noch 
bevor: Vom 27. bis zum 30. November findet der Ochsenhauser 
Weihnachtsmarkt auf dem Klosterhof vor der Basilika statt. Er-
öffnet wird der Markt am Donnerstag, 27. November, um 17 Uhr 
durch Bürgermeister Philipp Bürkle und Oliver Schiele.

Hegering Ochsenhausen

Hubertusmesse in Ochsenhausen
Der Hegering Ochsenhausen organisierte anlässlich des Gedenkta-
ges des heiligen Hubertus (3. November) Anfang November eine 
Hubertusmesse. Der Schutzpatron der Jäger hat eine Legende zum 
Hintergrund, die auf den ersten Blick unüblich scheint. Vor ca. 
1400 Jahren erlitt Hubertus von Lüttich einen schweren Verlust. 
Durch seine tiefe Trauer verlor er sich in der exzessiven Jagd. 
Als er eines Tages einem prächtigen Rothirsch nachstellte, zeigte 
dieser sich plötzlich seinem Verfolger. Sie standen sich Auge in 
Auge gegenüber und zwischen dem Geweih des Hirsches leuchtete 
Christus am Kreuz. Daraufhin schwor Hubertus der Jagd ab und 
erkannte, dass Gott ihn auch im tiefsten Wald nicht verlässt. Er 
widmete sich ganz seinem Glauben und der Nächstenliebe. Pfarrer 
Michael Schönball erklärte in seiner Predigt sehr verständlich, 
warum es kein Widerspruch ist, dass dieser „Nichtmehrjäger” nun 
der Schutzpatron der Jägerinnen und Jäger heute ist. Umrahmt 
wurde die Messe gleich von zwei Jagdhornbläsergruppen. Die 
Jagdhornbläser Illertal/Ochsenhausen und die Gruppe aus dem 
Umlachtal spielten unter der Leitung von Werner Gregg wunder-
bar zusammen und erfüllten die Basilka mit jagdlichen Klängen. 
Der Hegering dekorierte mit Unterstützung von Förster Claus 
Lukat den Altarraum und brachte den Wald und die Natur ein 
bisschen in die Kirche. Zur Verbildlichung der Legende stand ein 
Geweih von einem Rothirsch vor dem Altar. Die Trophäe stammt 
vom ehemaligen Hegeringleiter Ernst Schöllhorn und wurde in 
seinem Gedenken aufgestellt. „Es war herrlich, so viele Men-
schen in der Kirche zu sehen. Ein voller Erfolg, das machen wir 
bestimmt mal wieder!” so Hegeringleiter Christian Rueß. Nach 
der Messe gab es noch vor der Kirche ein paar Ständchen bevor 
es dann zum Essen und gemütlichen Beisammensein ins Café 
Schäfers ging. Der Hegering bedankt sich bei den Bläsern und 
der Seelsorgeeinheit St. Benedikt für die tolle Zusammenarbeit!
Wer die Jagdhornbläser hören möchte, kann auch am Samstag-
abend auf den Weihnachtsmarkt in Ochsenhausen kommen und 
sich nebenher noch von einer Rehbrühwurst kulinarisch verwöh-
nen lassen.

Über den QR-Code gibt es das Video der 
Jagdhornbläser in Ochsenhausen von Han-
no Wolfram.
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Zwei Bläsergruppen spielen vereint vor dem Hochaltar in der Basilika.

Fotos: Christian Rueß

Zum Abschluss des Weihnachtsmarktes lädt das Kammerorches-
ter Ochsenhausen e. V. am Sonntag, 30. November 2025, um  
16:00 Uhr in die Basilika Ochsenhausen ein. Das Konzert steht 
unter dem Motto „Mit Engelszungen“.  

Im Mittelpunkt des Konzertes stehen zwei Werke für Sopran und 
Kammerorchester. Zum einen der Weihnachtsteil aus Georg Friedrich 
Händels Oratorium „Der Mesias“ mit den berühmten Arien „Rejoice“ 
und „Er weidet seine Herde“ sowie Wolfgang Amadeus Mozarts 
eingängige und gleichsam freudige Motette „Exsultate, jubilate“.
Als Solistin konnte die Sopranistin Christine Wetzel gewonnen 
werden. Christine Wetzel studierte Schulmusik an der Musikhoch-
schule Trossingen mit Schwerpunkten auf den Fächern Gesang 
und Chorleitung. Sowie Englisch an der Universität Stuttgart. Von 
2010 bis 2019 arbeitete sie als Musikpädagogin am Pestalozzi 

Gymnasium Biberach. Seit vielen Jahren ist sie als Chorleiterin 
bei verschiedenen Chören aktiv, wirkt als Stimmbildnerin und Do-
zentin bei Workshops überregional mit und singt in zahlreichen 
Ensembles. Seit 2017 ist sie Leiterin der Mädchenkantorei St. 
Johannes Bad Saulgau und seit August 2019 Akademiedozentin 
an der Landesakademie Ochsenhausen. 
Rein instrumentales Hauptwerk des Konzerts ist Antonio Vival-
dis Konzert in C für zwei Oboen, Streicher und Basso Continuo. 
Solistinnen hier sind Angelika Erb und Manuela Stolz, beide in 
der Region als zuverlässige und versierte Oboistinnen bekannt.
Die Leitung des Konzerts liegt in den Händen von Marion Weige-
le, derzeit Dirigentin des Kammerorchesters Ochsenhausen e.V. 
sowie Abteilungsleiterin für den musischen Bereich am Wieland 
Gymnasium in Biberach. 

Aufführungsdaten des Konzerts „Mit Engelszungen” 
30. November 2025; 16:00 Uhr – Basilika Ochsenhausen 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten; es gilt freie 
Platzwahl. 

Die Sopranistin Christine Wetzel Dirigentin Marion Weigele

Kneippen hilft bei… Mentaler Gesundheit
Wenn die Tage kürzer werden, die Sonne sich nur noch selten 
zeigt und das Jahr langsam zu Ende geht, spüren viele Menschen: 
Jetzt verändert sich auch die Stimmung. Die Energie des Sommers 
weicht einer gewissen Müdigkeit, manchmal auch Nachdenklich-
keit. Für manche wird diese Zeit zu einer seelischen Herausforde-
rung – Stress, Erschöpfung und Antriebslosigkeit nehmen zu, die 
Gedanken kreisen. Gerade dann lohnt sich ein Blick auf das, was 
Sebastian Kneipp uns mitgegeben hat: ein einfaches, natürliches 
und ganzheitlichesGesundheitskonzept, das Körper und Seele 
gleichermaßen stärkt. Die fünf Kneippschen Elemente helfen 
uns, in der dunklen Jahreszeit Ruhe zu finden, Widerstandskraft 
zu entwickeln und unser inneres Gleichgewicht zu bewahren.
Wasser – innere Widerstandskraft durch äußere ReizeHeilpflanzen 
– Kräuter, die der Seele gut tunErnährung – maßvoll und natur-
belassenBewegung – Licht und Luft für die SeeleLebensordnung 
– zur Ruhe kommen…
Wichtiger Hinweis: Kneipp-Anwendungen in jedem Fall nur nach 
Rücksprache mit dem Arzt anwenden.
Für Rückfragen wenden Sie sich gerne an den Kneipp Verein 
Ochsenhausen e.V.
Kneipp Verein Ochsenhausen e.V.1. Vorsitzender Diplom-Volkswirt 
Rainer SchickLerchenstrasse 788416 Ochsenhausen(G) 
Email: KneippOchsenhausen(at)Yahoo.comInternet: 
https://kneippvereinochsenhausenev.weebly.com
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Kolpingfamilie Ochsenhausen

Socken und anderes Selbstgestricktes der Kolpingsfamilie 
Ochsenhausen
werden am 28.11.2025 von 9.00 - 14.00 Uhr im Kolpingsheim 
Ochsenhausen (Untergeschoss Kath. Kindergarten, Jahnstraße) 
verkauft.
Socken, Stirnbänder, Handschuhe und andere selbstgestrickten 
Artikel verkauft die Kolpingsfamilie Ochsenhausen dieses Jahr, 
anstelle auf dem Weihnachtsmarkt, am Freitag, 28.11., im Kol-
pingsheim.
Der Erlös wird einem caritativen Zweck zugeführt.
Wir freuen uns über einen regen Besuch

Saisoneröffnungsfahrt des Skiclubs Ochsenhausen am 14.12. 
an den Hochzeiger 
Saisoneröffnungsfahrt des Skiclubs Ochsenhausen am 14.12. an 
den Hochzeiger Der Skiclub Ochsenhausen bietet am Sonntag, 
14. Dezember, eine Tagesfahrt an den Hochzeiger im Pitztal an.  
Abfahrt ist um 5:45 Uhr im Betriebhof der Firma Ertl, Untere 
Wiesen 7, in Ochsenhausen. Die Fahrtkosten betragen für Er-
wachsene 97,- €, für Jugendliche 86,- € und für Kinder 70,- €.  
Anmeldeschluss ist Donnerstag, 11.12.2025.
Anmeldungen sind online auf der Website des Skiclubs unter 
www.skiclub-ochsenhausen.de möglich. 

Abteilung Leichtathletik
SV Ochsenhausen: Abteilung Leichtathletik/Turnen feiert 
50-jähriges Jubiläum
Festveranstaltung am Sonntag, 7. Dezember 2025, 
um 14.30 Uhr in der Dr.-Hans-Liebherr-Sporthalle
Die Abteilung Leichtathletik/Turnen des SV Ochsenhausen feiert 
in diesem Jahr ihr 50-jähriges Bestehen. Vor fünf Jahrzehnten, 
am 4. Dezember 1975, wurde die Abteilung Leichtathletik ge-
gründet; fünf Jahre später kam die Sparte Turnen hinzu. Seit-
dem hat der Verein – insbesondere die Abteilung Leichtathletik/
Turnen – unzählige Sportlerinnen und Sportler geprägt, Talente 
gefördert, Freundschaften entstehen lassen und über den Sport 
hinaus erinnerungswürdige Erlebnisse geschaffen.
Das wollen wir mit einer festlichen Veranstaltung, am Sonntag, 
7. Dezember 2025, in der Dr.-Hans-Liebherr-Sporthalle feiern. 
Ab 14.30 Uhr präsentieren zahlreiche Gruppen der Abteilung 
ein abwechslungsreiches Programm mit Showvorführungen und 
geben damit einen eindrucksvollen Einblick in die Vielfalt des 
sportlichen Angebots.
Parallel dazu wird im Foyer der Dr.-Hans-Liebherr-Sporthalle eine 
Bewirtung mit Kaffee und Kuchen angeboten. Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Zuschauerinnen und Zuschauer!
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Sie sind Teil des Jubiläumsprogramms - die Cheerleaderinnen des 
SV Ochsenhausen...

...ebenso wie die Leistungsturnerinnen des SV Ochsenhausen.

Einladung zur Weihnachtsfeier
Die Vorstandschaft des VdK Ortsverbandes Ochsenhausen möchte 
ihre Mitglieder mit Angehörigen zur diesjährigen Weihnachtsfei-
er einladen.
Ort: Schützenhaus Oberstetten
Zeit: Samstag, 6. Dezember 2025,  14 Uhr
Herzlich eingeladen sind auch Freunde des Sozialverbandes VdK 
Baden-Württemberg. 
Auch Nichtmitglieder sind willkommen.

Feiern Sie gemeinsam Advent, lassen Sie sich einstimmen und 
freuen auf das Weihnachtsfest. Musiker mit ihren weihnachtli-
chen Klängen erfreuen und erleichtern das Mitsingen bekannter 
Advents-und Weihnachtslieder. Für das leibliche Wohl ist mit 
Kaffee, Kuchen und Abendessen gesorgt.
Die Vorstandschaft des VdK Ortsverbandes Ochsenhausen freut 
sich auf Ihren Besuch und wünscht allen Teilnehmern einen un-
terhaltsamen und angenehmen vorweihnachtlichen Nachmittag.

Wohnpark Rottuminsel

Wir möchten uns ganz herzlich für das große Interesse und die 
vielen Anfragen zu unserer Tagespflege im Wohnpark Rottumin-
sel bedanken. Es freut uns sehr, dass unser Angebot so gut an-
genommen wird und wir damit vielen Menschen einen schönen, 
abwechslungsreichen Tag ermöglichen können.
Aktuell sind nur noch wenige Plätze frei. Sobald diese vergeben 
sind, führen wir eine Warteliste, auf der sich Interessierte gerne 
eintragen lassen können. Wir melden uns dann, sobald wieder 
Plätze frei werden.
Wir danken allen für das große Vertrauen, die vielen positiven 
Rückmeldungen und das Interesse an unserer Arbeit. Es ist schön 
zu sehen, wie groß die Nachfrage ist – das motiviert uns sehr!
Wer sich für einen Platz in der Tagespflege interessiert oder auf 
die Warteliste aufgenommen werden möchte, kann sich gerne 
direkt an die Einrichtungsleitung Heike Kehrle wenden (Telefon 
07352 92324-200 / Mail Heike.Kehrle@st-elisabeth-gGmbH.de).

Frauenchor Taktvoll Mittelbuch
FRAUENCHOR

Mit te lbuch

„Zauberklang“ – Adventskonzerte in Biberach (Jordanbad) 
und Mittelbuch
Unter dem Motto „Zauberklang“ lädt der Frauenchor Taktvoll aus 
Mittelbuch zu zwei Adventskonzerten ein.
Lassen Sie die Hektik der Vorweihnachtszeit für einen Moment 
hinter sich und genießen Sie „Zauberklänge“ des Frauenchors 
unter der Leitung von Kaan Kara.
Konzerte, um innezuhalten und die Musik in ihrer schönsten 
vorweihnachtlichen Form zu genießen.
Samstag, 6. Dezember, um 16 Uhr Kirche St. Johannes Baptist / 
Jordanbad anschließend Weihnachtsplätzchenverkauf
Sonntag, 7. Dezember, um 16 Uhr Kirche St. Joseph in Mittel-
buch anschließend Glühwein-, Punsch- und Weihnachtsplätz-
chenverkauf
Einlass ist jeweils um 15:30 Uhr. Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen.

Einladung zum Adventskaffee
Die Weihnachtszeit naht und wir möchten gemeinsam in einer 
ruhigen, besinnlichen Atmosphäre diese besondere Zeit des Jah-
res genießen.
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Dazu laden wir alle Seniorinnen und Senioren am Dienstag,  
2. Dezember 2025, um 14:00 Uhr ins Gasthaus Traube herzlich ein.
Das Organisationsteam

4. Altpapiersammlung des SV Reinstetten
Am Samstag, 29. November, führt die Jugendabteilung des SV 
Reinstetten die letzte Altpapiersammlung des Jahres durch.
Die Einwohnerinnen und Einwohner der Ortsteile Laubach, Eichen, 
Goppertshofen, Wennedach und Reinstetten werden gebeten, ihr 
Sammelgut gut sichtbar bis spätestens 9:00 Uhr am Straßenrand 
bereitzustellen.
Neu in diesem Jahr: Neben Zeitungen, Zeitschriften, Prospekten, 
Katalogen und Telefonbüchern darf nun auch Mischpapier mit-
gegeben werden – darunter fallen auch Kartonagen.
Wer sein Altpapier lieber selbst abgeben möchte, hat am Vormit-
tag die Möglichkeit, es direkt in den bereitgestellten Container 
auf dem Parkplatz vor dem Sportheim einzuwerfen.
Die Jugendabteilung des SV Reinstetten bedankt sich herzlich für 
Ihre Unterstützung und freut sich über zahlreiche Beteiligung!

TSV Laubach e.V.

Bericht Spieltag 22. November 2025
Herren I, Landesklasse Gr. 8
TSV Laubach – TTC Tailfingen-Margrethausen (9 : 1)
Einen ungefährdeten Heimsieg konnte die erste Herrenmann-
schaft des TSV verbuchen. Schon nach dem 3:0 in den Doppel-
spielen deutete sich an das es eine klare Sache gegen den Ta-
bellenletzten werden könnte. Nach nur etwas über zwei Stunden 
Spielzeit stand das Endergebnis mit 9:1 fest.
Für Laubach spielten: Tom Butscher, Daniel Egle, Frank Ried-
müller, Willebold Göppel, Jochen Keller und Frank Meisterhans.

Herren, Bezirksklasse
Herren II – SV Ringschnait (9:4)
Mit einer starken Leistung erspielte sich unser Team den nächs-
ten Sieg in der Bezirksklasse. Nach dem Zwischenstand von 1:2 
nach den Doppeln bzw. 2:3 nach dem vorderen Paarkreuz, kam 
unsere Mannschaft immer besser ins Spiel. In den folgenden 8 
Partien musste man lediglich noch einmal dem Gegner zum Sieg 
gratulieren. Besonders das mittlere Paarkreuz und unsere Nummer 
1 blieben ungeschlagen und steuerten insgesamt 6 Punkte bei.
Für unsere Mannschaft spielten Günter Riedmüller, Frank Meis-
terhans, Thomas Wiest, Gerhard Saalmüller, Matthias Keller und 
Tobias Mayer.
 
Nächste Spiele:
Mittwoch, 26.11.2025: 20:30 Uhr FC Mittelbiberach I - Herren II
Freitag, 28.11.2025:
19:00 Uhr Jugend 14 - TSV Ummendorf
Samstag, 29.11.2025: 

10:00 Uhr Jugend 14 - TTF Liebherr Ochsenhausen
Samstag, 29.11.2025: 
10:00 Uhr Jugend 19 - SV Steinhausen-Rottum
Samstag, 29.11.2025: 
15:30 Uhr SV Erlenmoos II - Herren III
Samstag, 29.11.2025: 
19:00 Uhr Herren III - SV Baltringen
Samstag, 29.11.2025:
19:30 Uhr SV Bergatreute I - Herren I

Landvolkforum „Die Kunst des Vergebens“

Der Verband Katholisches Landvolk im Kreis Biberach lädt alle 
Mitglieder und Interessierten am Dienstag, 2. Dezember 2025, um 
10:00 Uhr in die Alte Schule nach 88416 Ochsenhausen-Wenne-
dach ein. Es spricht: Dr. theol. Beate Weingardt, Diplompsycho-
login, zum Thema: „Die Kunst des Vergebens“. Bereits vor Be-
ginn des Vortrags, um 9:00 Uhr, laden wir Sie herzlich zu einem 
gemütlichen Frühstück ein.
Wo immer Menschen miteinander leben oder immer wieder mit-
einander zu tun haben, geschieht es, dass man sich gegenseitig 
enttäuscht oder sehr wehtut. Selten ist die Kränkung absicht-
lich - doch der Schmerz sitzt oft tief. Man fühlt sich getroffen, 
verletzt, verwundet - und die Frage ist: wie geht es weiter? Ver-
gessen? Unmöglich. Auf die leichte Schulter nehmen? Ebenso 
unmöglich! Den anderen zu einer Entschuldigung zwingen? Geht 
nicht. Nachtragen und grollen? So kann keine Wunde heilen. 
Eigentlich liegt es ja auf der Hand: wer nicht vergibt, schleppt 
ewig seelischen Ballast mit sich herum. Was aber kann man tun, 
um wieder inneren Frieden zu finden oder Frieden herzustellen? 
Welche Schritte gehören zu einer ehrlichen Vergebung? Hilft der 
Glaube dabei? Ein Thema, das jeden Menschen betrifft. Wer ver-
geben kann, tut sich selbst etwas Gutes. Denn wer die Kunst des 
Vergebens beherrscht, ist seelisch und auch körperlich gesünder 
als jene, die es nicht können.
Der Eintritt ist frei! Um eine Spende wird gebeten.

Information | Beratung | Unterstützung 
Rund um das Thema Pflege

persönlich–kostenfrei–neutral–wohnortnah
Biberach 07351 52-7613 | Laupheim 07351 52-7639
Ochsenhausen 07351 52-7242 | Riedlingen 07351 52-7647
Pflegestützpunkt
Landratsamt Biberach | Rollinstraße 18
pflegestuetzpunkt@biberach.de | www.biberach.de 

Gesprächskreis Pflegende Angehörige 

Besinnliche Adventsfeier
Der Gesprächskreis pflegende Angehörige Ochsenhausen von 
Caritas und Diakonie Biberach trifft sich wieder am Dienstag,  
2. Dezember, ab 14 Uhr im katholischen Gemeindehaus Ochsen-
hausen, Jahnstr. 6, zur alljährlichen Adventsfeier. Eingeladen zum 
Treffen sind alle, die ein Familienmitglied pflegen oder betreuen 
bzw. die Pflege auf sich zukommen sehen. Auch ehemalige sowie 
neue Teilnehmende sind herzlich willkommen.
Bei Kaffee, Tee und Weihnachtsgebäck wird mit gemeinsam ge-
sungenen Liedern und adventlichen Gedanken von Pfarrerin i.R. 
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Gertrud Hornung auf die vorweihnachtliche Zeit eingestimmt. Dane-
ben besteht ausreichend Gelegenheit für Gespräch und Austausch.
Eine Anmeldung zum Treffen ist erwünscht bei Irene Richter, 
Diakonie Biberach, Telefon 0174 5836736 oder per E-Mail unter 
richter@diakonie-biberach.de.
Dort gibt es auch Informationen zum neuen Jahresprogramm des 
Gesprächskreises für 2026.

Landratsamt Biberach ist am Donnerstag,  
4. Dezember, telefonisch nur bis 15 Uhr  
erreichbar

Aufgrund einer internen Veranstaltung sind das Landratsamt Bibe-
rach und seine Außenstellen am Donnerstag, 4. Dezember 2025, 
telefonisch nur bis 15 Uhr erreichbar. Für persönliche Besuche 
gelten die regulären Öffnungszeiten. Sie sind auf der Homepage 
des Landratsamts unter www.biberach.de hinterlegt.

Vortrag „Demenz ist wie Du und ich“ im 
Landratsamt

Unter dem Titel „Demenz ist wie Du und ich“ lädt der Pflegestütz-
punkt für Dienstag, 9. Dezember, 17 Uhr, zu einem Vortrag mit 
anschließendem Austausch ein. Referent ist der Demenzexperte 
Michael Wissussek aus Bad Buchau. Der Vortrag findet um 17 Uhr 
im Landratsamt Biberach, Rollinstraße 18, Raum W.025 statt.
Wissussek zeigt darin auf, dass Demenz mehr ist als eine Krank-
heit – sie ist eine menschliche Herausforderung, die Empathie 
und Verständnis erfordert. Im Mittelpunkt steht der Mensch mit 
seinen Bedürfnissen und Gefühlen, nicht allein die Diagnose.
Die Veranstaltung bietet Gelegenheit zum Austausch und richtet 
sich an alle Interessierten. Der Eintritt ist frei.
Anmeldung unter https://eveeno.com/Demenz-wie-du-und-ich

Für Familien mit Kindern von sechs bis 
zwölf Jahren

Waldweihnacht mit dem Kreisforstamt
Die Vorweihnachtszeit ist überall spürbar – auch im Wald lässt 
sich diese Zeit auf besondere Weise erleben.
Das Kreisforstamt lädt Familien bei einer Führung am Freitag, 
12. Dezember 2025, zu einer kleinen Waldweihnacht ein. Bei 
weihnachtlichen Geschichten, einem Spaziergang und einem 
Geschenk für Wildtiere kommt auch im Wald Weihnachtsstim-
mung auf. Die zweistündige Familienaktion startet um 14 Uhr 
in Langenenslingen.
Die kostenlose Veranstaltung ist für Familien mit Kindern von 
sechs bis zwölf Jahren geeignet, jüngere Geschwister sind auch 
willkommen. Da die Wege verlassen werden, sollte auf Kinder-
wagen möglichst verzichtet werden.
Die Plätze sind begrenzt. Anmeldung über die Homepage unter 
www.biberach.de/kreisforstamt-veranstaltungen. Nach der An-
meldung erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen 
Link zum genauen Treffpunkt.

Inklusions- und Integrationsfachdienst (IFD) 
Biberach

Tag der offenen Tür beim IFD Biberach
Der Inklusions- und Integrationsfachdienst (IFD) Biberach lädt 
alle Interessierten am diesjährigen „Tag der Menschen mit Behin-
derung“, am Mittwoch, 3. Dezember, zu seinem Tag der offenen 
Tür in die Sennhofgasse 7 in Biberach ein.

„Die gleichberechtigte Teilhabe am Arbeitsleben ist für Menschen 
mit Behinderung ein wesentlicher Faktor für ein selbstbestimmtes 
Leben. Unsere Aufgabe ist es, Menschen mit Behinderung beim 
Übergang auf den allgemeinen Arbeitsmarkt zu unterstützen 
und aufgrund Behinderung gefährdete Arbeitsplätze zu sichern.“
Beim Tag der offenen Tür können sich Interessierte in der Zeit 
von 9.30 bis 13 Uhr anhand von Vorträgen und Beiträgen des 
IFD, des Inklusions- und Integrationsamts, der Eingliederungs-
hilfe und der Agentur für Arbeit über Möglichkeiten und Leis-
tungen der Teilhabe am Arbeitsleben informieren. Es besteht die 
Möglichkeit mit den Experten des IFD und den Referenten der 
Behörden ins Gespräch zu kommen.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.ifd-bw.de.

Obst- und Gartenbauakademie Biberach 
(OGAB) bietet Ausbildung zum zertifizierten 
Wildpflanzen-Guide an

Neuer Lehrgang 2026
Ab 2026 startet die Obst- und Gartenbauakademie (OGAB) mit 
einem neu konzipierten Lehrgang in ein spannendes Naturjahr: 
Der Lehrgang zum Wildpflanzen-Guide bietet allen Interessierten 
die Möglichkeit, tief in die faszinierende Welt der heimischen 
Wildkräuter und essbaren Pflanzen einzutauchen.
Über den Jahresverlauf hinweg lernen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer rund 50 heimische Wildpflanzen kennen – von Wild-
kräutern über essbare Bestandteile von Laub- und Nadelbäumen bis 
hin zu Wildobst, Nüssen und Stauden. Dabei geht es nicht nur ums 
Bestimmen, sondern auch ums praktische Anwenden: Wie lassen 
sich die Schätze der Natur sicher erkennen, nachhaltig ernten und 
in der Küche zu schmackhaften, gesunden Gerichten verarbeiten?
Wildpflanzen bereichern das ganze Jahr über den Speiseplan 
– kostenlos, vitalstoffreich und oft überraschend aromatisch. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfahren, wie sie diese na-
türlichen Ressourcen gezielt für Ernährung und Wohlbefinden 
einsetzen können. Neben fundierten botanischen Kenntnissen 
vermittelt das Programm auch Grundlagen in Ökologie, Kulturge-
schichte sowie Pädagogik und Didaktik. Wer möchte, kann nach 
Abschluss selbst Kräuterwanderungen anbieten und Gruppen si-
cher durch die Natur führen.
Jeder der elf Lehrgangstage (Februar bis Dezember 2026) ver-
bindet Theorie mit Praxis: Eine Wildpflanzenwanderung, das ge-
meinsame Zubereiten eines „Wilden Buffets“ und anschauliche 
Praxiseinheiten zu Konservierung und Auszugsmethoden machen 
das Lernen erlebbar. Unterrichtsort ist überwiegend die Obst- und 
Gartenbauakademie Biberach, Bergerhauser Straße 36, 88400 
Biberach. Nach Abschluss einer praktischen und schriftlichen 
Prüfung erhalten die Absolventinnen und Absolventen ein Zer-
tifikat als Wildpflanzen-Guide.
Den Lehrgang leitet Angelika Romer, Fachberaterin für Selbstver-
sorgung mit essbaren Wildpflanzen (HfWU), Wildkräuter-Guide, 
Hauswirtschaftsleitung.
Nähere Informationen und Anmeldung online:
www.biberach.de/anmeldung-landwirtschaftsamt

Ackerbauforum 2025 im Online-Format 

Unter dem Motto „Ertrag absichern – Boden stabilisieren 
durch Kalkdüngung“ lädt das Landwirtschaftsamt Biberach alle 
interessierten Landwirtinnen und Landwirte sowie Fachleute aus 
der Agrarbranche zum Ackerbauforum 2025 ein. Die Onlineve-
ranstaltung findet am Dienstag, 2. Dezember 2025, von 13.30 
bis 16 Uhr statt.
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Im Fokus des diesjährigen Forums steht die Bedeutung der Kalk-
düngung für stabile Erträge, gesunde Böden und nachhaltige Be-
wirtschaftung. Drei namhafte Referenten beleuchten das Thema 
aus unterschiedlichen Blickwinkeln:
• Konrad Egenolf, Landwirtschaftskammer NRW, spricht über 

„Die neue Humustheorie und was sie für uns als Landwirte 
bedeutet“.

• Hannes Döring vom Gut Wilmersdorf erläutert praxisnah 
„Teilflächenspezifische Kalkdüngung“.

• Alexander Voit von der DÜKA GmbH spricht zum Thema „Bo-
denanalyse verstehen“ und zeigt, wie Analysedaten sinnvoll 
für die Düngepraxis genutzt werden können. 

Das Ackerbauforum bietet die Gelegenheit, aktuelles Fachwissen 
zu vertiefen, neue Impulse für die Praxis mitzunehmen und sich 
mit Fachleuten auszutauschen.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist online unter 
www.biberach.de/anmeldung-landwirtschaftsamt erforderlich.

Fortbildung zur Auffrischung der Sachkunde 
im Pflanzenschutz

Pflanzenschutzmittel dürfen auf landwirtschaftlich, gärtnerisch 
oder forstwirtschaftlich genutzten Flächen nur angewandt wer-
den, wenn der Anwender die dafür notwendige Sachkunde im 
Pflanzenschutz besitzt. Damit die Sachkunde weiter gültig bleibt, 
ist alle drei Jahre eine Auffrischung nötig, die vier Stunden um-
fasst und aktuelle Pflanzenschutzthemen beinhaltet.
Die Obst- und Gartenbauakademie Biberach (OGAB) bietet des-
halb zu diesem Themenbereich am Montag, 19. Januar, von 
9 bis 13 Uhr eine anerkannte Fortbildungsmaßnahme an. Zu-
sätzlich werden aktuelle, tierische und pflanzliche Schaderreger 
vorgestellt und Probleme bei der Düngung erörtert. Die Fort-
bildung findet im Landwirtschaftsamt, Bergerhauser Straße 36,  
88400 Biberach, statt.
Für die Fortbildung mit Pflanzenschutzexpertin Mandy Hopp und 
die Ausstellung der Besuchsbescheinigung ist eine Gebühr von  
50 Euro zu entrichten. Die  Teilnehmerinnen und Teilnehmer wer-
den gebeten, den Personalausweis zur Veranstaltung mitzubringen.
Anmeldung unter www.biberach.de/anmeldung-landwirtschaft-
samt Anmeldeschluss ist Freitag, 19. Dezember 2025.
Aufgrund des neuen Pflanzenschutzgesetzes und der Sachkun-
de-VO besteht sowohl für alle Fachwarte, Gärtner, Gartencenter-, 
Gemeinde- und Bauhofmitarbeiter, die Pflanzenschutzmittel an-
wenden sowie für alle Verkäufer, welche diese abgeben, eine 
Weiterbildungspflicht im Pflanzenschutz. Die Fortbildungsmaß-
nahme muss einen zeitlichen Umfang von vier Stunden umfassen.
Ohne den Nachweis des Besuches solcher Fortbildungsveranstal-
tungen kann die vorhandene Sachkunde ungültig werden.

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach

Dorfweihnacht am 2. Adventswochenende mit Kunsthand-
werk, Besuch des Heiligen Nikolaus und fast vergessenen 
Traditionen
Das Museumsdorf Kürnbach lädt am 2. Adventswochenende zur 
Oberschwäbischen Dorfweihnacht ein: Am Samstag, 6. Dezem-
ber, von 12 bis 18 Uhr und am Sonntag, 7. Dezember, von 10 bis  
18 Uhr erwartet die Besucherinnen und Besucher in den weih-
nachtlich geschmückten Stuben und Ställen ein Weihnachtsmarkt 
abseits des üblichen Trubels.
Groß und Klein dürfen sich bei der Dorfweihnacht auf ein viel-
fältiges Programm rund um weihnachtliche Bräuche freuen: von 
Adventsgeschichten bis hin zur Weihnachtsausstellung. Zum 
ersten Mal dabei ist die Weihnachtskrippe der Familie Kofler, die 

jahrzehntelang in Andelfingen Kinderaugen zum Leuchten brachte 
und nun frisch restauriert ist. Ein Höhepunkt ist auch die schau-
spielerische Herbergssuche am Sonntag um 11 Uhr und 14 Uhr.
 
Kunsthandwerk aus der Region und weihnachtliche Klänge
Zahlreiche Ausstellerinnen und Aussteller aus der Region bieten 
bei der Dorfweihnacht in den adventlich geschmückten Häusern 
Weihnachtsschmuck, Krippen und Geschenkideen aus Holz, Wolle, 
Stoff und mehr an. Die Museumsgäste können sich außerdem bei 
Florian Maurer einen regionalen Weihnachtsbaum aus Uttenweiler 
für das Fest aussuchen. Holzschnitzer, Weberinnen, Klöpplerinnen 
und weitere zeigen ihr Handwerk.
Adventliche Stimmung verbreiten eine Bläsergruppe, die an beiden 
Tagen auf dem Museumsgelände musiziert, verschiedene Chöre so-
wie das Zitherspiel am Samstag. Die Besucherinnen und Besucher 
sind am Sonntag um 13.30 und 15.30 Uhr herzlich eingeladen, 
unter Leitung von Ulrike Marquart Weihnachtslieder zu singen.
 
„Klopferles“-Fenster, Bredla-Backen und Nikolausbesuch
Die kleinen Besucherinnen und Besucher können bei der Dorf-
weihnacht die vergessene Tradition des „Klopferles“-Fensters 
wiederentdecken. Die Kinder können außerdem Weihnachtliches 
basteln, Lebkuchen verzieren oder Bienenwachskerzen ziehen. 
Ein besonderer Höhepunkt für die Kinder ist der Besuch des Hei-
ligen Nikolaus am Sonntag um 16 Uhr sowie das Bredla-Backen.
 
Schwäbische Köstlichkeiten und Punsch nach historischem 
Rezept
Für das leibliche Wohl ist bei der Oberschwäbischen Dorfweih-
nacht bestens gesorgt: Die historische Brennerei ist in Betrieb, 
und zum Aufwärmen können sich die Besucherinnen und Besu-
cher Glühmost oder Weihnachtspunsch nach einem historischen 
Rezept von 1838 genehmigen. Neben Feuerstangenbrot und Pom-
mes sowie Leckerem vom Grill, Dinnete und mehr gibt es feine 
Backwaren aus dem Ofen des historischen Backhäusles, Waffeln 
und weitere Leckereien. Außerdem gibt es im Dorfcafé traditio-
nell Linsen mit Spätzle und Bohnenspatzen.

Adventskonzert in Schönebürg

Der Verein zur Förderung der Kreuzbergkirche Schönebürg möch-
te herzlich zum diesjährigen Adventskonzert am 07.12.2025,  
18.00 Uhr, einladen. Das Konzert verspricht in der frisch ge-
strichenen Kirche eine strahlende Atmosphäre und wieder ein 
eindrückliches Erlebnis. Nach dem Konzert sind Sie wieder zu 
Glühwein und Punsch eingeladen. Mit dem Konzert eröffnet auch 
wieder die Krippenausstellung. Auch hier erscheinen die Krippen 
in einem neuen und besonderen Ambiente. Und können so völ-
lig neu erlebt werden. Herzlichen Dank an alle die dies möglich 
machten/ machen. Mit dem Adventskonzert bleibt die Kirche 
wieder wie üblich geöffnet und kann täglich besucht werden.
Es finden auch wieder Gottesdienstfeiern statt, z.B. der Rorate-
gottesdienst am 13.12.2025, um 06.00 Uhr, mit anschließendem 
Frühstück in der Mensa der Vinzenz-von-Paul-Schule. Dazu lädt 
der Verein herzlich ein.
Der Vorstand des Vereins zur Förderung der Kreuzbergkirche

Die Theatergruppe Gutenzell präsentiert: 
„GleisGeisterei“

Mit ihren gekonnten und einzigartigen Theateraufführungen zur 
Weihnachtszeit begeistern die Gutenzeller Theaterspieler seit 
vielen Jahren Besucher aus Nah und Fern. Derzeit stecken die 
Akteure bereits mitten in den Vorbereitungen für die Theatersai-
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son 2025/2026. Unter der Regie von Jürgen Lendler präsentiert 
die Theatergruppe in diesem Jahr die Komödie „GleisGeisterei“ 
von Ralph Wallner.
Freuen Sie sich auf unterhaltsame Stunden bei den Auffüh-
rungsterminen am Freitag, 26.12.2025, Samstag, 27.12.2025, 
Freitag, 02.01.2026, und Montag, 05.01.2026 – jeweils um  
19:30 Uhr (Einlass 18:30 Uhr) sowie  am Sonntag, 28.12.2025, 
und Sonntag, 04.01.2026, um 16:00 Uhr. Bei den Aufführungen 
am Sonntagnachmittag können sich die Besucher bereits ab  
14:30 Uhr bei Kaffee und Kuchen auf das Theater einstimmen 
lassen. Der Eintritt kostet 10 Euro. Karten für das Gutenzel-
ler Theater können ab dem 30.11.2025 erworben werden: Von  
10:30 bis 12:00 Uhr findet ein Kartenvorverkauf im Sitzungssaal 
im Gutenzeller Rathaus statt – ab dem späten Nachmittag ist 
dann auch die Online-Reservierung unter www.theater-guten-
zell.de möglich.
Theatergruppe Gutenzell
Musikverein Gutenzell e.V.
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Als zentrale musikalische Fortbildungsinstitution des Landes Baden-Würt-
temberg veranstalten wir über 70 Konzerte pro Jahr und verpflegen bis zu 
300 Gäste am Tag. Die Landesakademie ist mit über 40.000 Übernachtungen 
der größte Beherbergungsbetrieb im Landkreis.

Wir suchen Persönlichkeiten mit Herz und Verstand für unseren Hauswirt-
schaftsbereich als

Hotelfachkraft/Servicekraft (m/w/d)  
in Teilzeit

Ihre Aufgaben:

• Herzlicher Service für unsere Gäste im Refektorium
• Die Vor- und Nachbereitung von Veranstaltungen und Tagungen
• Information zur Speise- und Getränkeauswahl

Ihre Vorteile bei uns:

• Unbefristetes Arbeitsverhältnis
• Besondere Arbeitsatmosphäre
• Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Aufgaben
• Geregelte Arbeitszeiten (keine Teildienste)
• Vergütung nach Tarifvertrag (TV-L) mit Jahressonderzahlung
• Betriebliche Altersversorgung (VBL)
• 30 Urlaubstage

Wir freuen uns auf Sie!

Rufen Sie uns einfach an: 07352/9110-22 oder bewerben Sie sich unter: 
bewerbung@landesakademie-ochsenhausen.de. Landesakademie Ochsen-
hausen, Torsten Kallfass, Schloßbezirk 7, 88416 Ochsenhausen

für unseren Kindergarten in Füramoos
auf Mini-Job-Basis befristet bis 31.07.2027
zum nächstmöglichen Zeitpunkt
gesucht.

Ihr Pro� l:
• abgeschlossene Ausbildung als Erzieher/in, Logopäde/in 
• eigenständiges Arbeiten
•  gute Kenntnisse in der Entwicklungspsychologie von Kindern
•  wünschenswert Erfahrung in der Arbeit mit inklusiven Kindern

Wir bieten Dir:
•  Freie Zeiteinteilung innerhalb der Öffnungszeiten am Vor-

mittag
• interessante, eigenverantwortliche Tätigkeit
• Bezahlung nach TVöD-SuE

Interesse geweckt? Nähere Details können gerne im persön-
lichen Gespräch mit Frau Münst, Kindergartenleitung Füra-
moos, Tel. 07358 1534 geklärt werden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 
06.01.2026 an personal@eberhardzell.de,
Tel. 07355 9300-12 oder 
über unser Stellenportal: 
https://eberhardzell.ris-portal.de/web/
stellenportal/stellen

Erzieher oder Logopäde m/w/d
als Integrationskraft

Welche liebenswerte fleißige Frau möchte noch einen kleinen
Nebenverdienst in Ochsenhausen annehmen, gerne auch eine Rent-
nerin. Ich bin Single und noch in Arbeit u. schaffe meinen Haushalt
nicht mehr alleine. 1x im Monat für 3-4 Std. oder mehr, gerne nach Ab-
sprache.  Chiffre Zuschriften an den Verlag Z001/9787

STELLENANGEBOTE
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NEU im  

Gesund-

heitshaus

Gimple

Alter Postplatz 15 | Steinbeisweg 11 | 88400 Biberach
Marktplatz 27 | 88416 Ochsenhausen

WIR FREUEN 
UNS AUF SIE!
südmail GmbH  

Tel.: 0751 2955-1666 
E-Mail:  job@suedmail.de
Website: www.suedmail.de

500€
WILLKOMMENSBONUS

*

UNBEFRISTETER 
ARBEITSVERTRAG

IN VOLLZEIT

VORAUSSETZUNG 
PKW-FÜHRERSCHEIN!

*  für neue Paketzusteller und -zustellerinnen, die im Zeitraum 01.08. – 30.11.2025 starten 
und Vollzeit (100%) angestellt sind 

*  Ausbezahlung nach 6 Monaten im ungekündigten Arbeitsverhältnis
*  Prämie wird mit dem Gehalt ausbezahlt und ist steuer- und sozialversicherungspflichtig 

Jörg Bode
GRABPFLEGE 
Tel  01 74 . 193 14 43

Die Franziskanerinnen von Bonlanden – deutsche Provinz e.V.

Wir suchen ab sofort eine

Servicekraft (m/w/d) 
in Teilzeit oder Vollzeit (kein GfB)

für die kompetente Betreuung der Gäste in unserem Tagungs-
zentrum, sowie bei gelegentlichen Sonderveranstaltungen und für 
den Service im Klostercafé. Bei uns erwartet Sie ein freundliches 
und motiviertes Team, ein herzliches Miteinander und eine faire 
und pünktliche Bezahlung nach AVR.
Neugierig geworden? Wenn Sie flexibel sind und Sie gerne Teil 
unseres Teams wären, dann bewerben Sie sich gerne per E-Mail:
Kongregation der Franziskanerinnen 
von Bonlanden – deutsche Provinz e.V.
Schw. M. Ellen Decker
Faustin-Mennel-Straße 1, 88450 Berkheim-Bonlanden
bewerbung@kloster-bonlanden.de
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FREUDE

SCHENKEN

BEI VERKAUFSSTELLEN 
UND ONLINE ERHÄLTLICH:
OHA!-GUTSCHEIN 
ALS POSTKARTE.
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taxignantbiberach@web.de

KFZ-MARKT

VERANSTALTUNGEN

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!


